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•  Kranken- und  Seniorenpflege
•  Beratung in Pflegefragen
•  Hauswirtschaftliche Hilfen
•  Mobiler Sozialer Dienst (MSD)
•  Betreuungsleistungen für 
   Demenzerkrankte
•  Familienpflege

... seit mehr als 4 Jahren!

Lange Straße 64 • 32791 Lage
Tel. 0 52 32 - 9 73 49 77

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag  08.30 - 13.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Samstag              09.30 - 13.00 Uhr

Ihr Meisterbetrieb
für moderne

Hörhilfen
im Ärztehaus Westtor

Lange Straße 51
32791 Lage

Tel. 05232 - 63093

Matthias 
Kalkreuter

Stichwahl

16. Juni

Lage
Lange Straße 75 

Telefon 30 48

Termine
nach Wunsch!

URLAUBSFRISUR
Tolle Haarfarbe,
eleganter Schnitt

… modern
in den Urlaub!
– natürlich und 

elegant zugleich –

Bergstr. 9 • 32791 Lage • Tel. 05232-18144

Unser Angebot 
zum Schützenfest:

Schwarzer Anzug
ab € 149,-

Handschuhe € 8,-
Fliege € 6,-

Lage‐Hagen. Einen Flohmarkt im
Rahmen des Sportfestes veran‐
staltet die  SpVg Hagen‐Hardissen
am Donnerstag, 20.06.2019 ab
10:00 Uhr auf dem Sportplatzge‐
lände, Waddenhauser Str. 129.
Es wird keine Standgebühr erho‐
ben, gewerbliche Anbieter wer‐
den nicht zugelassen nur private
Anbieter. 
Anmeldungen unter Telefon
05232/63287. 

Flohmarkt
in Lage‐Hagen

Im Rahmen 
des Sportfestes 

der SpVg
Hagen‐Hardissen

Lage‐Heiden. Das Frühschwim‐
men im Heidener Freibad ist ge‐
startet. Ab sofort kann jeweils
montags bis freitags in der Zeit
von 6.00 Uhr bis 7.00 Uhr ge‐
schwommen werden.

Freibad Heiden
Frühschwimmen

ist gestartet

Lage. Die Mittwoch und Sonn‐
tagswanderer im Lippischen Hei‐
matbund Ortsverein Lage e.V., la‐
den für Donnerstag, den 20. Juni
2019 (Feiertag Fronleichnam) zu
einem Wanderausflug ins Wie‐
hengebirge nach Bad Holzhausen
ein. 
Es wird eine ca. 4 km Wanderung
durch den Kurpark und das Mühl‐
bachtal sowie eine ca. 6 km Wan‐
derung zur Burgruine Limberg an‐
geboten. Nach dem Mittagessen
ist eine Führung durch die Guts ‐
mühle angemeldet mit an schlie‐
ßendem Kaffeetrinken. 
Abfahrt ist um 09.00 Uhr vom
Parkplatz Eichenallee. Gäste sind
herzlich willkommen. 
Weitere Information bei der Wan‐
derleitung (Jürgen Bauer), Tele‐
fon 05222 / 3635354 oder Erwin
Rottschäfer Telefon 05232 / 5411.

Wanderausflug
Wandergruppe im
Lipp. Heimatbund

Lage feiert am kommenden Wochenende sein großes Volksschützenfest. Die Lagenser Schützen stehen
für Tradition und Gemeinschaft. Oberst Michael Krügermeyer‐Kalthoff betont deshalb, dass jeder zum
Volksschützenfest willkommen sei, nicht nur Mitglieder der Schützengilde. In den vergangenen zwei
Jahren wurden die Schützen von König Michael I. Büker und Königin Julia I. Grünert (Bildmitte) regiert.
Wer tritt in ihre Fußstapfen? Dies Frage kann zur Zeit noch niemand beantworten, aber alles Weitere
zum Schützenfest, auch die Änderungen im Vergleich zu den früheren Festen, erfahren Sie auf den Sei‐
ten 5 bis 17 dieser Pos tillon‐Ausgabe.
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Detmold. Kann man Energiepro‐
dukten einen menschlichen Na‐
men geben? Fünf Stadtwerke aus
Bad Salzuflen, Detmold, Lemgo,
Rinteln und Vlotho beantworte‐
ten die Frage mit einem klaren Ja
– und brachten „JÜRGEN“ an den
Start: ökologische Energie, die sie
außerhalb ihrer eigenen Versor‐
gungsbereiche vertreiben, in Ost‐
westfalen‐Lippe und darüber hin‐
aus. Eine zehnjährige Erfolgsge‐
schichte. 
Mit JÜRGEN‐Strom ging 2009 al‐
les los. Damit stellten die beteilig‐
ten Stadtwerke umweltscho‐
nend erzeugten Strom bereit,
den sie selbst in ihren regionalen
Kraft‐Wärme‐Kopplungsanlagen
und mithilfe Erneuerbarer Ener‐
gien in Wind‐ und Photovoltaikan‐
lagen produzieren. Um diesen ge‐
meinsamen Stromvertrieb mög‐
lich zu machen, gründeten sie im
Jahr zuvor sogar eine Gesell‐
schaft, die Stadtwerkenergie Ost‐
westfalen‐Lippe GmbH. 
„Immer mehr Menschen wünsch‐
ten sich, zuverlässig lokal vor Ort
mit Energie beliefert zu werden
und diese nicht von einem anony‐
men Großkonzern zu beziehen“,
berichtet Wilhelm Busse von der
Geschäftsführung. „Das haben
wir mit unserem ökologischen
JÜRGEN‐Strom möglich ge‐
macht.“
Das Stromprodukt begeisterte
von Anfang an viele – doch auf
diesem ersten Erfolg ruhten sich
die drei Stadtwerkenergie‐Ge‐
schäftsführer Stefan Freitag,
Frank Lohmeier und Wilhelm Bus‐
se nicht aus. Nur fünf Jahre später
brachten sie JÜRGEN‐Gas auf den
Markt, rechtzeitig zur anstehen‐

den Heizperiode. 
„Schon 2014 konnten wir so kli ‐
ma neutrales Erdgas bereitstel‐
len“, erklärt Stefan Freitag.
„Nach dem Prinzip der Klimaba‐
lance werden dabei die geringen
Emissionen, die Erdgas bei der
Verbrennung erzeugt, durch zu‐
sätzliche Klimaschutzmaßnah‐
men von uns ausgeglichen – das
wird vom TÜV bestätigt.“  
Dieses Produkt kommt bis heute
ebenfalls sehr gut an – auch, weil
die fünf Stadtwerke ihren Kundin‐

nen und Kunden nicht nur stets fai‐
re, marktfähige Preise bieten, son‐
dern auch noch den kompetenten
Stadtwerke‐Service vor Ort.
„Um für unsere Kundinnen und
Kunden stets persönlich an‐
sprechbar zu sein, haben wir an
vielen Orten JÜRGEN‐Service‐
punkte mit entsprechenden Bera‐
tungsmöglichkeiten geschaffen“
berichtet Frank Lohmeier. „JÜR‐
GEN ist also nicht nur in den Kun‐
denzentren unserer fünf Stadt‐
werke präsent – mithilfe der Bür‐
germeister in den Kommunen
sind wir auch in den Rathäusern
der Gemeinden in Augustdorf,
Dörentrup, Kalletal und Leo‐
poldshöhe vertreten.“
Damit nicht genug: JÜRGEN ist
außerdem bei Marketing Exter‐
tal, den Volksbanken in Leopolds‐
höhe, Hohenhausen und Barn‐
trup sowie in der Filiale der Lippi‐
schen Landeszeitung in Lage zu
finden. In Augustdorf können sich
die Kunden bei der Hanse Merkur
und beim „Augustdorfer“ infor‐
mieren. 
Überall glänzt JÜRGEN auch noch

mit Fördermöglichkeiten für
Autogas betriebene Fahrzeuge,
Pedelecs und Co., welche die Kun‐
dinnen und Kunden beantragen
können. Und darüber hinaus er‐
halten die Kundinnen und Kun‐
den jährlich ein Gutscheinheft,
das ihnen viele regionale Vorteile
im Wert von ca. 150 Euro bietet –
so zum Beispiel eine Eintrittskarte
für den TBV Lemgo Lippe oder Fa‐
milienkarten für die beliebten
Freizeitbäder Eau‐Le, Vitasol und
Aqualip sowie diversen Partnern
in der Region. Auch zwei Eintritts‐
karten für die Messe „HAUS‐GAR‐
TEN‐TOURISTIK‐HOCHZEIT“ im
Messezentrum Bad Salzuflen
zum Preis von derzeit 24 Euro be‐
kommen die Kunden zusätzlich
jährlich zugesandt.
„Wer diese Vorteilsangebote
über die Jahre zusammenrech‐
net, erhält bei JÜRGEN ein Mehr‐
faches als der Einmalbonus ande‐
rer Anbieter leisten kann“, meint
Wilhelm Busse. Auf dieser guten
Basis geht JÜRGEN weiterhin er‐
folgreich die Zukunft an – regio‐
nal und ökologisch.

Anzeige Anzeige

Ein außergewöhnliches Jubiläum: 10 Jahre JÜRGEN‐Strom 
Für alle, die auf lokale, klimaschonende Energie setzen

Lage‐Müssen. Die Jugendabtei‐
lung des BSV Müssen (Turnhalle
am Sportplatz Müssen, Hörster
Str. 9 in Lage) lädt am Sonntag,
den 22.09.2019 zu einem vorsor‐
tierten Kinderkrambasar ein.
Gestöbert werden kann nach Lust
und Laune in der Zeit von 11 ‐ 13
Uhr. Schwangere haben die Mög‐
lichkeit mit einer Begleitperson
bereits um 10 Uhr vorbeizuschau‐
en.

Angeboten werden Herbst‐/Win‐
terkinderbekleidung, Kinder‐
schuhe, Spielzeuge, Bücher, Ba‐
byausstattung, Schwanger‐
schaftsmode, Autositze, Fahrrä‐
der und vieles mehr.
Unsere Cafeteria lädt mit Kaffee,
Kuchen und frischen Waffeln zum
Verweilen ein, für den großen
Hunger gibt es Hot Dogs.
Fleißige Helfer können sich ab
dem 23.06.2019 ab 20 Uhr unter

flohmarkt‐bsv@gmx.de anmel‐
den und erhalten garantiert eine
Startnummer. Die Startnum‐
mernvergabe für die „reinen“
Verkäufer startet am 07.07.2019
um 20 Uhr unter flohmarkt‐
bsv@gmx.de. 
Die Startgebühr beträgt 5 € (Hel‐
fer brauchen keine Startgebühr
entrichten), zudem gehen 10 %
vom Verkaufserlös an die Jugend‐
abteilung die BSV Müssen.

Kinderkram‐Basar „Rund ums Kind“

Lage‐Waddenhausen. Zum vier‐
ten Mal startete der Bürgertreff
Waddenhausen e.V. in diesem
Jahr seine Maiwanderung am Ers ‐
ten des Monats. Mit 22 Teilneh‐
mern zog es die Waddenhauser
nach Oerlinghausen und in die
Senne.
Die Wandergruppe – geführt von
Udo Schriegel – startete um 10:00
Uhr in Waddenhausen mit dem
PKW Richtung Flugplatz Oerling‐
hausen. Dann ging es schnellen
Schrittes die knapp 13 Kilometer
lange Route des Rundwander‐
wegs der Schmugglerroute über
die historischen Wege, vorbei am
Bartholdskrug, einem alten
Schmugglerkrug unweit der ehe‐
maligen lippisch‐preußischen
Grenze, durch das „Schopketal“.
Von dort ging es weiter in die idyl ‐
lische Bergstadt Oerlinghausen.
Nach dem Aufstieg zur Alexan‐

derkirche führte der Rückweg
über den Menkhauser Berg auf
dem alten „Lipperreiher Kirch ‐
weg“ zurück in die Senne. „Viele
Mitglieder und Gäste, die mitwan‐
derten, waren begeistert davon,
was die Senne und Oerlinghausen
doch alles zu bieten hat", so Vor‐
standsmitglied Olaf Henning.
„Auch wenn wir bei trübem Wet‐
ter gestartet sind, herrschte ab
der Hälfte der Tour Bilderbuch‐
wetter – so hatten wir die Mög‐
lichkeit, der Gruppe einen wun‐
derschönen Tag zu bieten", er‐
gänzte Olaf Hanke, ebenfalls Vor‐
standsmitglied.
Nach der Wanderung kehrte die
bunte Truppe auf dem Flughafen
Oerlinghausen ein. Die Wadden‐
hauser Bürgertreffler waren sich
einig, dass dieser Tag gelungen
war und es am 1. Mai 2020 wieder
eine Maiwanderung geben wird.

Waddenhauser auf der
Schmugglerroute unterwegs

Udo Schriegel ganz links, erläutert der Gruppe wissenswertes über die
Alexanderkirche.

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet in der ersten Woche
der Sommerferien von Montag,
15. Juli bis Freitag, 19. Juli  jeweils
von 09:15 – 12:30 Uhr einen inten‐
siven Spanischkurs für Kinder von
6 ‐ 12 Jahren ohne oder mit gerin‐
gen Vorkenntnissen im Techni‐
kum in Lage, Lange Str. 124 an. Die
spanische Sprache soll spielerisch

und kindgerecht von Anfang an
erworben werden. Eine rechtzei‐
tige Anmeldung unter Angabe
der Kursnummer R4720LA in der
VHS Lippe‐West unter der Ruf‐
nummer 05232 9550‐0 wird emp‐
fohlen. Die Anmeldung kann auch
per Internet unter www.vhs‐
lw.de oder per E‐Mail info@vhs‐
lw.de vorgenommen werden.

Sommerferienkurs Spanisch
Für Kinder von  6 – 12 Jahren in Lage

Lage‐Billinghausen. Der TuS Müs‐
sen‐Billinghausen lädt Vereins ‐
mitglieder, Freunde und  Interes‐
sierte am Sonntag, den 16. Juni
2019, zu einer Wanderung auf
dem ca. 8 Kilometer langen Rund‐
wanderweg rund um den 333 m
hohen Tönsberg bei Oerlinghau‐
sen ein, mit einem tollen Ausblick
auf Oerlinghausen, Währentrup,
Gut Wistinghausen und dem Lip‐
per Bergland.

Abfahrt ist um 09:30 Uhr an der
Sporthalle Billinghausen, Kam‐
merweg. Rückkehr um ca. 12:30
Uhr. Für weitere Infos steht Mi‐
chael Hölscher, Tel. 05232/78938
oder mh.hoelscher@gmx.de    zur
Verfügung.
Die nächste Wanderung findet
am 21. Juli 2019 statt. Geplant ist
ein Rundwanderweg von Burg zu
Berg – StadtParkLandschaft Bie‐
lefeld.

Rund um den Tönsberg

Lage/Augustdorf. Die Volkshoch‐
schule Lippe‐West bietet ab Mon‐
tag, den 02.09.19 von 19:30‐20:30
Uhr ein Gymnas tik Kurs in August‐
dorf, Erich Kästner‐Schule, in der
Aula an.
In diesem Kurs geht es um ein ge‐
zieltes, effektives und abwechs‐
lungsreiches Ganzkörpertraining,
bei welchem die Hauptmuskel‐
gruppen gezielt trainiert werden
und die allgemeine Ausdauer ver‐
bessert wird. Es beginnt mit kur‐
zen Aufwärmübungen über leich‐
te Aerobic Schritt‐ und Koordina‐
tionsübungen und gipfelt in ei‐
nem intensiven Workout für den
ganzen Körper mit variablen
Schwerpunkten im Bereich
Bauch, Beine, Po und Rücken. Im

Training werden Übungen mit
dem eigenen Körpergewicht und
Übungen mit Kleingeräten kom‐
biniert. 
Mit viel Spaß an der Bewegung,
rückt man den Problemzonen
"auf die Pelle". Eine Schlussent‐
spannung in Form von Cool
Down, PMR oder Stretching bie‐
tet Raum zum Regenerieren. Bit‐
te mitbringen: Gymnastikmatte,
Handtuch, Getränk
Die Gebühr beträgt 52,00 EUR.
Anmeldung bei der VHS Lippe‐
West unter Angabe der Veranstal‐
tungsnummer 3433AU  telefo‐
nisch 05232  95500 und 05237
898400 unter www.vhs‐lw.de
oder auch per E‐Mail: info@vhs‐
lw.de.

Body‐Workout
Auf geht’s, starten Sie mal wieder durch...
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MATTHIAS KALKREUTER
BÜRGERMEISTER FÜR LAGE

Anzeige

www.spd‐lage.de
www.matthias‐kalkreuter.de

Stadtentwicklung
Das Thema Stadtentwicklung
wurde seit vielen Jahren vernach‐
lässigt. Das werde ich ändern! Auf
Antrag der SPD wurde vom Rat
ein Stadtentwicklungskonzept
erarbeitet und beschlossen. Ich
werde dafür sorgen, dass es um‐
gesetzt wird.
Wir brauchen eine Aufbruchstim‐
mung, die die ganze Stadt erfasst. 

Verbesserung 
der Aufenthaltsqualität
Ich möchte die Innenstadt weiter
aufwerten und dort mehr Leben
hineinbringen. Wichtige Schritte
dorthin sind die Gestaltung des

Marktplatzes und seines Umfel‐
des, ein Jugendcafé in der Fuß‐
gängerzone, dass sich zwei Drit‐
tel der Jugendlichen wünschen,
und die Einbeziehung der Werre.

Entlastung 
vom Durchgangsverkehr
Lage benötigt Menschen, die in
die Stadt kommen, und keinen
Durchgangsverkehr. Ich möchte
intelligente Verkehrssteuerung
durch Digitalisierung.

Sicherheit und Sauberkeit
Sicherheit und Sauberkeit der
Stadt sind wichtig für das Bild
der Stadt und das Wohlbefinden
ihrer Bürgerinnen und Bürger.

Attraktive Innenstadt

Aktive Ortsteilentwicklung
Mein besonderes Augenmerk
gilt den 15 Ortsteilen von Lage.
Ich werde zahlreiche Maßnah‐
men zur Verbesserung der Le‐
bensqualität in den Ortsteilen
umsetzen. 
Dazu gehören:
•  Dorfgemeinschaftshäuser
•   Förderung der Dorfgemein‐
     schaften

•  Lösungen für die Nahversor‐
     gung und den ÖPNV
•  medizinische Versorgung
•  die Möglichkeit, in den Orts‐
     teilen im gewohnten Umfeld 
     alt zu werden

Schaffung neuer 
Wohnbaumöglichkeiten
Ganz wichtig sind bezahlbarer
Wohnraum und neue Wohnbau‐

möglichkeiten für Familien.

Feste Ortsteil‐
Ansprechpartner
in der Stadtverwaltung
Ich werde in der Stadtverwaltung
feste Ansprechpartner benen‐
nen, die als Brückenbauer zwi‐
schen den Ehrenamtlichen vor
Ort und den städtischen Dienst‐
stellen tätig sein werden.

Lebenswerte Ortsteile

In ganz Deutschland demonstrie‐
ren derzeit junge Menschen für
mehr Klimaschutz. Auch in Lage
müssen wir uns den großen Her‐
ausforderungen des Klimawan‐
dels stellen.

Klimaschutz
Mit dem Klimaschutzkonzept
hat sich die Stadt Lage bereits
im Jahr 2014 auf den Weg zu einer
klimafreundlichen Kommune ge‐
macht. In die Umsetzung des Kon‐
zeptes möchte ich nun zusam‐
men mit dem neuen Klimaschutz‐
manager mehr Dynamik bringen.

Blühwiesen
Durch den Ausbau des Blühwie‐
senprojektes auf Initiative der
SPD und eine naturnahe Entwick ‐
lung unseres Stadtwaldes kön‐

nen wir das Ortsbild verbessern
und gleichzeitig etwas für den Na‐
turschutz in Lage tun.

Stadtwerke Lage
Die Stadtwerke Lage, bei denen
die Stadt Lage Mehrheitseig‐
entümerin ist, werde ich zu einem
klimafreundlichen Versorger wei ‐
terentwickeln. Wir werden weite‐
re Potenziale zur Nutzung erneu‐
erbarer Energien in Lage erschlie‐
ßen.

Verkehrswende
Ich werde in den Ausbau des
ÖPNV und des Radwegenetzes
investieren. Jedes größere Sied‐
lungsgebiet in Lage muss in das
ÖPNV‐Netz eingebunden werden
und eine sichere Radwegebin‐
dung in die Innenstadt erhalten.

In der Kernstadt wird es ausrei‐
chende und sichere Abstellmög‐
lichkeiten für hochwertige Fahr‐
räder geben.

Mobilstationen 
an den Bahnhöfen
An unseren Bahnhöfen in Lage
und Ehlenbruch sollen Mobilsta‐
tionen entstehen. Sie fördern
nachhaltige Mobilität, verknüp‐
fen unterschiedliche Angebote
an einem Standort und vereinfa‐
chen so den Übergang zwischen
verschiedenen Verkehrsmitteln.

Einführung Umweltamt
Zur Bündelung der Klimaschutz‐
aktivitäten der Stadt Lage werde
ich ein eigenständiges Umwelt‐
amt in der Stadtverwaltung ein‐
führen.

Klimafreundliches Lage

In der Stadt Lage fehlen Hausärz‐
te! Laut Kassenärztlicher Vereini‐
gung (KV) liegt der Versorgungs‐
grad bei rund 70 %. Damit gilt un‐
sere Stadt als unterversorgt. Mit
drei Maßnahmen möchte ich die
hausärztliche Versorgung verbes‐
sern:
1.   Niedergelassene Hausärzte
     in Lage halten
2.   Ansiedlung neuer Hausärzte
     gemeinsam mit der KV
     fördern
3.   Einrichtung eines medizini‐
     schen Versorgungszen‐
     trums (MVZ)
Der Kreis Lippe möchte mindes ‐
tens drei Medizinische Versor‐
gungszentren in Lippe mit ange‐
stellten Ärztinnen und Ärzte ver‐
wirklichen.
Gemeinsam mit der SPD Lage
werde ich dafür Sorge tragen,
dass eines dieser MVZ nach Lage
kommt. Das wird der ärztlichen
Unterversorgung effektiv entge‐
gen wirken.
Auf Antrag der SPD hat der Aus‐
schuss für Soziales, Demografie
und Gesundheit beschlossen,
Gespräche mit dem Kreis Lippe
über die Einrichtung eines MVZ
in Lage aufzunehmen.

Sicherstellung 
der medizinischen
Versorgung

Am 16. Juni entscheiden Sie in
der Stichwahl, wer Bürgermeister
in Lage wird. Ich bewerbe mich als
SPD‐Kandidat für dieses Amt in
meiner Heimatstadt.
Ich bin 32 Jahre alt und mit meiner
Frau Miriam verheiratet. Wir ha‐
ben zwei kleine Kinder (Theo und
Luise) und gerade in Heiden unser
Haus gebaut.
Ich arbeite als Diplom‐Verwal‐
tungswirt bei der Stadt Bielefeld
und leite im Umweltbetrieb eine
Abteilung mit 75 Mitarbeiterin‐
nen und Mitarbeitern, so dass ich
über umfangreiche Verwaltungs‐
und Leitungserfahrung verfüge.
Ich bin in Heiden aufgewachsen
und zur Grundschule gegangen.
Nach einem Jahr auf der Freili‐
grath‐Realschule bin ich auf das
Gymnasium der Stadt Lage ge‐
wechselt und habe dort 2005 das
Abitur abgelegt.
Seit über 25 Jahren bin ich begeis ‐
terter Schwimmer in der TG Lage
und zurzeit Leiter der Schwimm‐
abteilung. Von 2008 bis 2013 bin
ich für das Tri‐Team der TG Lage in
der Landes‐ und Verbandsliga ge‐
startet.
Ich bin 2001 in die SPD eingetreten
und engagiere mich seit 2006 für
den Stadtverband. Im gleichen
Jahr wurde ich als Sachkundiger
Bürger Mitglied der Ratsfraktion.
Seit 2008 bin ich der Vorsitzende
des SPD‐Ortsvereins Heiden. 2014
wurde ich dann erstmals in den
Rat der Stadt Lage gewählt.
Wenn Sie mehr über mich oder
meine Politik wissen möchten,
dann schauen Sie bitte auf meine
Internetseite, schreiben Sie mir
eine WhatsApp‐Nachricht oder
rufen Sie mich unter
0151/18645286 an.
Herzlichst, Ihr

Meine PersonBürgermeister für Lage

Der erste Wahlgang ist geschafft!
Ich freue mich, dass ich den ersten
Wahlgang dank Ihrer Unterstüt‐
zung gewonnen habe und gehe
nun zusammen mit Herrn Ever‐
ding in die Stichwahl.
Nun heißt es Ärmel hochkrem‐
peln und weiter Wahlkampf ma‐
chen! Mein Schwerpunkt wird
wie bisher im direkten Kontakt
mit Ihnen, den Wählerinnen und
Wählern, liegen.
Die Ortsteile‐Tour mit dem roten
Grill in allen Lagenser Ortsteilen
war großartig und hat sehr viel
Spaß gemacht. Ich werde weiter
das Gespräch mit Ihnen suchen
und fleißig Haustürwahlkampf
machen. Wundern Sie sich also
bitte nicht, wenn ich in den nächs ‐

ten Tagen vielleicht vor Ihrer Tür
stehe!
Sie können mich gern jederzeit
anrufen oder anschreiben. Das
Gespräch mit Ihnen ist mir wich‐
tig! Das Wahlkampfteam ist wei‐
ter motiviert und hängt neue Pla‐
kate auf, druckt und verteilt neue
Flyer, unterstützt mich bei den
Hausbesuchen und bei vielem
mehr. Wahlkampf ist ein Mann‐
schaftssport.
Wir informieren Sie weiter auf
meiner Internetseite, wir bleiben
aktuell auf Facebook und posten
Fotos bei Instagram. Besuchen
Sie uns!
Es ist wichtig für Lage, dass Sie
zur Wahl gehen und Ihre Stimme
abgeben!

Endspurt für die Stichwahl

Kinder, 
Jugend und Familie
Als Vater zweier Kinder gilt meine
besondere Aufmerksamkeit den
Familien mit Kindern. 
Deshalb werde ich mich um Spiel‐
plätze, Kindergärten, Kinderbe‐
treuung, Schulen in der Kernstadt
und Schulen in den Ortsteilen
kümmern.

Kurze Wege für kurze Beine
Es wird eine Bestandsgarantie
für alle Kita‐ und Grundschul‐
standorte geben.

Qualitätsinitiative 
für Schulen und Kitas
Der Bildungsstandort Lage muss
weiter gestärkt werden. Dazu ge‐
hören unter anderem konkrete
Maßnahmen zur Qualitätsverbes‐
serung in allen Schulen und Kitas.

Finanzielle Entlastung 
der Familien
Die SPD hat dafür gesorgt, dass
Familien in Lage bis zu einem Ein‐
kommen von 25.000 Euro keine
Kita‐ und OGS‐Beiträge mehr be‐
zahlen müssen. Wir werden auch

den nächsten Schritt bis zu einer
Einkommensgrenze von 37.500
Euro gehen und die Beiträge lang‐
fristig ganz abschaffen.

Junge Menschen
In der Fußgängerzone wird ein
Jugendcafé eingerichtet. Ich wer‐
de das HOT in Lage und das Ju‐
gendheim in Heiden stärken, die
wertvolle Arbeit leisten. Es wird in
der ganzen Stadt Treffpunkte
und Chillplätze für junge Leute ge‐
ben und das freie WLAN wird wei‐
ter ausgebaut.

Familie und gute Bildung

Matthias Kalkreuter, Kassebrede 24, 32791 Lage, Telefon: 0151/18645286, E‐Mail: info@matthias‐kalkreuter.de
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Lage. Am 26. Mai starteten die
GRÜNEN durch. Weit über 18 % der
wahlberechtigten Lagenser
stimmten für Europa, die GRÜ‐
NEN und deren Bürgermeister‐
kandidaten Frank Drexhage.
Dieser bedankt sich bei seinen
Wählerinnen und Wählern für das
entgegengebrachte Vertrauen,
auch wenn der Sprung in die
Stichwahl verpasst wurde.  Ein
großer Dank geht auch an die frei‐
willigen Wahlhelfer/innen. 

Ihnen ganz besonders, aber auch
vielen weiteren Menschen in La‐
ge sind Klima‐ und Umweltschutz
und ein soziales und lebenswer‐
tes Miteinander sehr wichtig”,
heißt es in einer Presseerklärung
von Bündnis 90 / Grüne.
"Weltweit fordert unsere nach‐
kommende Generation eine dras ‐
tische und zügige CO2‐ Reduk‐
tion. Freitag für Freitag be‐
schwört sie klimaneutrale Mobi‐
lität, besser ausgestattete Schu‐

len und die Verantwortlichkeit
gegenüber unseren Ressourcen.
Wir GRÜNEN aus Lage, gestärkt
durch die Wahlergebnisse und
durch viele neue Mitglieder, wer‐
den weiterhin mit aller Kraft diese
Themen auch in der Lagenser Po‐
litik nach vorn bringen“, so Frak‐
tionsvorsitzender Jürgen Rose‐
now.
Die Wähler/innen die zuvor für
Frank Drexhage gestimmt haben,
mögen nun versuchen, in der

Stichwahl am 16. Juni die Kandida‐
ten danach einzuschätzen, wer
der GRÜNEN Programmatik am
Nächsten kommt.
Und wer gewinnt nun die Stich‐
wahl um das Amt des Bürgermeis ‐
ters? „Ich halte das Rennen für of‐
fen“, meint Frank Drexhage.
"Meine Stimme geht jedenfalls an
Matthias Kalkreuter, bei dem ich
in der künftigen Ratsarbeit die
meisten Gemeinsamkeiten erken‐
ne."

Welcher Bürgermeister macht am 16. Juni in Lage das Rennen?

Leserbrief

„Fähigkeiten sind entscheidend“
Lage wählt seinen neuen Bürgermeister. Die Zahl der Kandidaten
im ersten Wahlgang hat ‐ wie nicht anders zu erwarten ‐ keinem
Bewerber die absolute Mehrheit gebracht. Das System mit der
Stichwahl hat uns davor bewahrt, einen Bürgermeister zu bekom‐
men, der von über 70 % explizit nicht gewollt wurde. Die schwarz‐
gelbe Landesregierung möge sich den Gedanken zu eigen machen
und bei der Stichwahl bleiben!
Lages Bürgerinnen und Bürger haben noch einmal Zeit zur Über‐
legung und können statt einer verständnisvollen Sympathiewahl
nun realistisch dem Kandidaten ihre Stimme geben, von dem sie
annehmen, dass er erfolgreich und souverän an der Spitze von Rat
und Verwaltung im Rahmen seiner Kompetenzen unsere Stadt
führt.
Beiden verbliebenen Kandidaten gestehe ich besten Willen, Inte‐
grität und ehrliches Bemühen zu. Doch wie sieht es mit den zu er‐
wartenden Fähigkeiten aus, das Amt professionell zu führen?
Denn das wäre ja das entscheidende Kriterium. Hier sehe ich bei
Herrn Dr. Everding ein großes Plus gegenüber seinem Konkurren‐
ten. Ich bemühe mich um größtmögliche Objektivität. Obwohl ich
seit vielen Jahrzehnten Mitglied der Union bin und auch für sie im
Rat gesessen habe, hat meine unabhängige Art mir bei der CDU
nicht nur Freunde gemacht und mir bei anderen Parteien Sympa‐
thie und auch Freundschaften gebracht.
Doch nun zu den Gründen, die für Herrn Everding sprechen. Le‐
bens‐ und Berufserfahrung lernt man nicht auf einer Akademie.
Die Jahre einer bewussten Biographie sollten sie mit sich bringen.
Jemand im besten Mannesalter kann darüber verfügen, selbst
wenn die augenblickliche Lage das Gegenteil zu versprechen
scheint.
Vor über 35 Jahren hat Stefan Everding bei mir am Hans‐Ehren‐
berg‐Gymnasium der Evangelischen Kirche von Westfalen Abitur
gemacht. Natürlich sind die Jahre längst vergangen, aber aus alten
Aufzeichnungen ließ sich noch in Ansätzen das Bild eines freund‐
lichen, zielstrebigen und leistungsstarken jungen Mannes rekon‐
struieren, den seine Eltern bewusst auf unsere Schule geschickt
hatten. Von seinem Vater, der das Leopoldinum in Detmold gelei‐
tet hatte, erfuhr ich im Groben den Fortgang seiner Laufbahn.
Bei einem Besuch in seiner Dienststelle bei der „Landesbrand“ in
Detmold wurde unser Gespräch häufiger unterbrochen, wenn sei‐
ne Stellungnahme oder Entscheidungen erforderlich waren. Die
Präzision seiner Antworten, die Freundlichkeit im Umgang mit den
Mitarbeitern, das sich auf neue Situationen einstellen und sofort
wieder zurückfinden, zeigten seine Fähigkeit, die Institution im
Griff zu haben. Wenn man annimmt, dass die Stadtverwaltung in
Lage ähnliche Dimensionen hat, mag ich mir gern vorstellen, wie
er auch diese Behörde leitet. Auch das ist die Aufgabe des Bürger‐
meisters, ein verlässlicher kompetenter und verständnisvoller Vor‐
gesetzter zu sein, dem das Betriebsklima am Herzen liegt. So stei‐
gern sich Arbeitsfreude und Einsatz der Bediensteten. Vom jüngs ‐
ten Azubi bis zum (Fast‐) Pensionär ist der Bürgermeister Vertrau‐
ensperson, der Verständnis für alle Mitarbeiter hat.
Dass Herr Everding nicht aus Lage stammt, kann durchaus von Vor‐
teil sein. Er kann ohne Abhängigkeit die Situation beurteilen und
ist keiner Gruppe verbunden. Jeder hat dieselbe Chance des Zu‐
gangs und des Gehörs. In Süddeutschland, wo man schon lange
den hauptamtlichen Bürgermeister hat, ist es die Regel, den Bes ‐
ten auszusuchen. Fast alle BM stammen nicht aus dem Dienstort;
auch bei uns setzt sich diese vernünftige Ansicht durch (s. Det‐
mold). Anforderungen und Probleme sind sicher genügend disku‐
tiert. Das Resümee für mich ist die gute Wahl am 16. Juni mit einer
Mehrheit für Dr. Stefan Everding.

Manfred Sieker, Schötmarsche Straße 41, Lage
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LESERBRIEFE
IHRE MEINUNG …

ist gefragt. Der Postillon veröffentlicht in regelmä-
ßigen Abständen Zuschriften zu aktuellen The -
men, Veranstaltungen und lokalen Ereignissen
usw. als „Leserbriefe”.
Bitte berücksichtigen dabei, dass keine anony-
men Briefe veröffentlicht werden können. Ver -
gessen Sie deshalb also nicht, ihre Zuschrift mit
Namen und Absender zu versehen. 
Eine sinnwahre Kürzung behält sich die Redak -
tion des Postillon vor.
Senden Sie die Briefe an: Der Postillon, Lange
Straße 90, 32791 Lage.

Die abgedruckten Leserbriefe geben nicht
die Meinung der Redaktion wieder, sondern
die persönliche Ansicht des jeweiligen Ver -
fassers.

Leserbrief

Was ist nur aus Lage geworden?
Beide angetretenen BM‐Kandidaten versprechen die Attraktivität
der Innenstadt zu verbessern. Es wäre zu wünschen, doch allein
mir fehlt der Glaube. Versprochen wurde von den Parteien viel,
doch geschehen ist nie etwas zum positiven. Wurden jemals Bür‐
ger nach ihren Wünschen gefragt? Wie weit will man die Stadt noch
verkommen lassen? Warum gelingt es anderen Städten besser? 
Billigheimer wie Lidl, Magowski und Co. sollen die Käufer anlocken.
Ich sehe schon die Menschen in die Berg‐ und Lange Straße strö‐
men, nachdem sie in den Geschäften eingekauft haben.
Noch mehr Altenheime? Die dazu noch von Investoren gebaut wer‐
den, die keinerlei Interesse an einer guten Pflege haben. Pflege‐
kräfte kosten Geld, Inverstoren jedoch möchten nur viel Geld ver‐
dienen.
Die Straßen starren vor Dreck, z.B. die Schötmarsche Straße, rund
um den Marktplatz usw.. Straßenreinigung??? Weit gefehlt, nicht
in Lage. Weil das Geld fehlt? Wir wissen, dass die Stadt 110 Millionen
€ Schulden hat. Was ich dann allerdings nicht verstehe, warum wer‐
den mehr Flüchtlinge als nötig aufgenommen und die Stadt bleibt
auf den Kosten hängen.
Dazu die Hundehalter, die nicht daran denken den Haufen ihrer
„Lieblinge” zu entfernen.
Pizzerien, Spielotheken, E‐Zigarettenläden prägen mittlerweile
das Bild. Dafür keine einzige Krankenkasse mehr, immer weniger
Ärzte, alles wird nach Bad Salzuflen, Lemgo oder Detmold verla‐
gert. Auch die Kriminalpolizei wird wegrationalisiert. Ärztehäuser
sollen in Leopoldshöhe und Oerlinghausen entstehen, wo bleibt
Lage???
Lage war mal eine nette Kleinstadt, aber …
Es gibt Häuser mit sehr schönen fassaden. Besonders gelungen
finde ich das ehemalige „Klamphaus” und den Übergang zum ehe‐
maligen Hotel Freitag. Sehr schön!
Junge Menschen aus Lage ziehen aber lieber nach Lipperreihe
usw.. Hier möchte keiner wohnen. Einige Menschen aus Bad Salz ‐
uflen, Detmold und Lemgo haben zu mir gesagt: „Lage? Nein dan‐
ke, zu viele Ausländer! Eine Lemgoerin war besonders krass, ihre
Aussage: „In Lage möchte ich noch nicht einmal … über den Zaun
hängen”.
Wenn diese Entwicklung so weiter geht, muss ich ihr leider recht
geben. Was sollte also junge Leute Menschen hier halten? Lassen
wir uns also überraschen von dem neuen Bürgermeister.

Rosy Degens, Färberstraße 5a, Lage

Lage. In der Bandelstraße unweit
der Hochbrücke wird ein neues
Haus gebaut. Ein Ehepaar begut‐
achtet den Baufortschritt und er‐
wartet sehnsüchtig die Fertigstel‐
lung: Nicola und Stefan Everding.
“Im Juli ist es endlich soweit.”,
freut sich Stefan Everdig. “Ich zie‐
he mit meiner Frau und unserer
Hündin Emma nach Lage.” Seine
Frau hat in den vergangenen Wo‐
chen schon viel Zeit in Lage ver‐

bracht und die kleine Stadt be‐
reits lieben gelernt: “Lage hat ei‐
ne attraktive Innenstadt. Der
Marktplatz erfährt gerade eine
tolle Aufwertung durch das neue
Wohn‐ und Geschäftshaus.” 
Beide haben die Bürgerinnen und
Bürger Lages als freundlich, zuge‐
wandt und bodenständig ken‐
nengelernt. “Wir freuen uns auf
unsere neue Heimat Lage”, sind
sich beide einig.

Stefan und Nicola Everding besuchen
ihr neues Heim in der Bandelstraße

Lage‐Kachtenhausen. In der Trau‐
ergruppe Wendepunkt gibt es
wieder freie Plätze für Trauernde,
die ihren Partner verloren haben.
Die Treffen sind alle 3 Wochen

dienstags abends im Gemeinde‐
haus Kachtenhausen an der Eh‐
lenbrucherstraße. Ausführliche
Infos bei Trauerbegleiterin Vanes‐
sa Pivit unter 05232 – 696 23 27.

Trauergruppe hat freie Plätze

Lage. Die Liberalen in Lage haben
sich gegen eine Wahlempfehlung
für die Stichwahl am Sonntag,
den 16. Juni 2019 entschieden, je‐
doch im Rahmen ihrer Wahl‐
kampfnachlese mit ihrer Bürger‐
meisterkandidatin Martina Han‐
nen ein Resümee der vielen Ge‐
spräche mit den Bürgerinnen und
Bürgern gezogen und mit den ei‐
genen für die Wahl gesetzten
Schwerpunkten abgeglichen. 
Die Kernaussagen im Wahlkampf
mit Martina Hannen als Bürger‐
meisterkandidatin lauteten wie
folgt:
• Qualitätssicherung und Schutz
aller Schulstandorte sowie der
vorhandenen Schulformen;
• Entlastung der Innenstadt vom
Durchgangsverkehr durch eine
Umgehungsstraße;
• Steigerung der Aufenthaltsqua‐
lität in der Innenstadt; 
• Sicherung der ärztlichen Versor‐
gung, Schwerpunkt Hausärzte
• Stärkung der Ortsteile und de‐

ren Anbindung; 
• Schaffung eines Jugendcafés in
der Innenstadt;
• Förderung/Stärkung des Ehren‐
amtes.
„Wir haben einen großartigen
Wahlkampf erlebt, in dem unsere
Schwerpunkte und Positionen
richtig gesetzt waren. Hier haben
wir als FDP sehr viele Schnittmen‐
gen mit dem Wahlprogramm von
Matthias Kalkreuter“, so Olaf
Henning, Stadtverbandsvorsit‐
zender der FDP Lage. Martina
Hannen ergänzt: „Es wird eine
große Aufgabe sein, Lage für die
Zukunft wirtschaftlich und finan‐
ziell solide aufzustellen.“ Hier bie‐
tet Hannen als Mitglied des Land‐
tags ihre Unterstützung für Lage
an. Die im Wahlkampf benannten
Fördermöglichkeiten wird Sie
gerne dem neuen Bürgermeister
für die Stadt und die Lagenser
Ortsteile zugänglich machen, um
diese zum Wohle der Stadt zu nut‐
zen.

Freie Demokraten Lage
Viele Schnittmengen mit 

Wahlprogramm von Matthias Kalkreuter

Lage. Die Kommunalpolitische
Vereinigung der CDU in Lippe
(KPV‐Lippe) lädt interessierte
Bürgerinnen und Bürger zu einem
interessanten Seminar rund um
das Thema „Social Media“ ein. Es
findet statt am Samstag, 22. Juni
2019, 10 bis 17 Uhr, in der Matthias
Teutrine Medienagentur, Denk‐
malstraße 11, 32760 Detmold‐Hei‐
ligenkirchen. Referent ist Robert
Hein aus Wachtberg. Er ist Politik‐
berater, Coach und Kommunika‐
tionstrainer.
Die Teilnehmer erhalten einen
Überblick über digitale Plattfor‐
men in Deutschland. Sie lernen et‐

was zu Anwendungsgebieten
und Funktionen von Homepages,
Emails, Facebook, Twitter, YouTu‐
be, Instagram etc. Und sie erfah‐
ren viel zu Social Media in der po‐
litischen Kommunikation.
Die Teilnahme ist kostenlos. In der
Mittagspause wird ein Imbiss ge‐
reicht. 
Anmeldungen nimmt Michael
Bie rmann gerne unter Tel. 0160 /
99847130 entgegen oder per
Mail: vorsitzen der@kpv‐lip ‐
pe.de. Die Teilnehmerzahl ist auf
15 Personen begrenzt. Die Anmel‐
dungen werden in der Reihenfol‐
ge ihres Eingangs berücksichtigt.

KPV‐Lippe
Seminar rund um das Thema Social Media

Bielefeld / Lage. Bei den diesjäh‐
rigen  Ostwestfalenmeisterschaf‐
ten der U16/14 im  Bielefelder Sta‐
dion Rußheide wurde Elia Nesto‐
ris von seinem Trainer in fünf Dis‐
ziplinen zum Einsatz geschickt
und holte 5 Medaillien. Der erst 13
jährige Elia gewann gegen seine
Konkurrenz im Kugelstoßen
(10,53m) und im Diskus (26,65 m).
Im Weitsprung  gelang Ihm dies‐
mal nicht der 5 Meter Sprung und
so belegte er mit 4,80 m den Sil‐
berrang. Silber holte er auch im
800 m Lauf mit einer neuen Best‐
zeit von 2.29,89 Min. Keine 20 Mi‐
nuten später stand er im Finale
über den 75 m Sprint und belegte
dort den 3. Platz mit 10,21 Sek. 
Max Pamp lief die 2000 m in
8.16,90 Min  und holte somit sei‐
nen ersten Ostwestfalentitel in
der M13 Klasse.
Bei den Mädchen überzeugte Ali‐
ca Born über 100 m in 13,34 Sek (2.

Platz) und verpasste nur um 4/100
Sek. die Teilnahme an den Deut‐
schen U14 Meisterschaften.

OWL Meisterschaften in Bielefeld

Der fünfmalige Medailliengewin‐
ner Elia Nestoris mit seinem Trai‐
ner Olaf Dierks. 

Liebe Leser,
auf den Seiten 5 bis 17

werden Sie auf einige Fotos 
und Kommentare stoßen, 

die nach näherem Betrachten
als kleine humoristische Einlage 

gesehen werden sollen!

Getreu dem Motto:
„Humor ist, 

wenn man trotzdem lacht”!
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14. bis 17. Juni 2019
Freitag, 14. Juni 2019,
18.30 Uhr: 
Antreten des Bataillons 
auf dem Festplatz, 
Marsch durch die Stadt

ca. 20.00 Uhr:                        
Großer Zapfenstreich am
Ehrenmal anschl.:
Party im Festzelt mit DJ Maruh
& DJ Christian & Saxophonist
Alberto Saxo.                        
Motto: „Classic meets Ibiza”.

Sonnabend, 15. Juni 2019,
8.00 Uhr:                                
Antreten in den
Kompanierevieren

9.00 Uhr:                                
Morgenfeier auf dem Marktplatz,
anschl. Marsch zum
Schützenplatz.

ca. 10.30 Uhr:                        
Beginn des Königsschießens
und Platzkonzert.

15.00 Uhr:                              
Königsproklamation im Festzelt.

17.00 Uhr:                               
Antreten des Bataillons auf dem
Festplatz

17.15 Uhr:                               
Vorstellung des Throns auf dem
Marktplatz, anschließend
Rundmarsch durch die Stadt,  
danach Platzkonzert auf dem
Festplatz.

20.00 Uhr:                              
Party Im Festzelt: 
DJ Maruh mit Live-Sänger
Aleks Schmidt.

Sonntag, 16. Juni 2019, 
13.00 Uhr:                              
Antreten in den
Kompanierevieren 
(Kompanie-Freibier).

14.30 Uhr: Das Bataillon steht in
der Eichenallee, Abschreiten der
Front durch den Hofstaat,
anschließend großer
Festmarsch durch die Stadt, 

danach Platzkonzert 
im Festzelt und auf 
dem Festplatz.

ab 15.00 Uhr:                          
Familiennachmittag 
auf dem Festplatz.                
(Veranstaltungsende 
des Familiennachmittags 
ca 18.00 Uhr).
                                                
20.00 Uhr:                              
Königspolonaise

ab dem Festzelt für 
Mitglieder und Gäste

mit den Garde-Grenadieren
Altenbeken, anschl.

Party im Festzelt mit André 
und Pascal Swoboda.

Montag, 17. Juni 2019,
15.00 Uhr:                              
Kaffeetrinken für Bewohner
Lagenser Altenheime im Festzelt 
oder auf dem Festplatz.

Musikalische Begleitung: 
Concert Band der 
Musikschule 
und Spielmannszug der
Freiwilligen Feuerwehr Lage.

Ab 18.00 Uhr:
After-Work-Party mit DJ Maruh.
Abschluß-Party für Jedermann
im Festzelt und auf dem
Festplatz.

Festplatz:                               
Festplatz ist der Schützenplatz
an der Eichenallee.
Der Festplatz ist unter 
Tel. 05232 - 5455 zu erreichen.

Kapellen:
• Spielmannszug der 
   Freiwilligen Feuerwehr Lage

• Spielmannszug St. Johannes 
   Stukenbrock

• Garde-Grenadiere Altenbeken
• St. Johannes-Blasorchester 
   Stukenbrock e.V.

• Spielmannszug BW Lemgo

• Musikzug Schloss Neuhaus 
   der Freiw. Feuerwehr 
   Paderborn

• Concert-Band der 
   Musikschule Lage

Eintrittspreise:                        
Erwachsene zahlen am Freitag,
Samstag und Montag je 8,- €.

Der Eintritt für Schüler,
Studenten, Auszubildende und
Behinderte mit 
entsprechenden Ausweisen
beträgt an diesen Tagen 5,- €. 
18.00 bis 21.00 Uhr!

Eine Dauerkarte für diese
Personengruppe kostet 12,- €.

Am Sonntag ist komplett freier
Eintritt!

Preisschießen:
Samstag, Sonntag und Montag
von 18.00 bis 21.00 Uhr!
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14.  b is  17.  Juni  2019

Sehr geehrte Lagenserinnen
und Lagenser,
sehr geehrte Mitglieder 
der Schützengilde 
der Stadt Lage,
sehr geehrte Gäste,
seit Jahrzehnten erfreut sich
das in jedem zweiten Jahr
stattfindende  La genser
Schützenfest einer großen
Beliebtheit. Es verbindet die
Generationen unserer Stadt
und genießt einen besonde‐
ren Stellenwert. Vom 14. bis
zum 17. Juni 2019 lädt die
Schützengilde der Stadt
Lage von 1509 e. V. die La ‐

genser Bevölkerung sowie
die Bürgerinnen und Bürger
aus den Nachbarstädten er ‐
neut herzlich ein, gemeinsam
zu feiern.
Die Innenstadt zeigt sich an
diesem Wochenende festlich
mit Birkengrün und Fahnen ‐
bändern geschmückt. Die
Verantwortlichen und Mitglie ‐
der der Schützengilde berei‐
ten sich seit Wochen vor, um
ideale Rahmenbedingungen
für ein weiteres farbenpräch‐
tiges und fröhliches Mitein ‐
ander in der Stadt zu ge währ‐
 leisten. 

Auftakt des Festes bildet tra‐
ditionell der Große Zapfen ‐
streich mit der Kranznieder ‐
legung am Ehrenmal in der
Eichenallee am Freitagabend.
Im Anschluss daran beginnt
das fröhliche Beisammensein
auf dem Schützenplatz. 
Am Samstagmorgen findet
nach dem Antreten in den
Kom panierevieren die Mor ‐
gen feier auf dem Markplatz
in einer feierlichen Zeremonie
statt. Danach beginnt das
Königsschießen, einer der
Höhepunkte des Festes. Mit
Span nung wird erwartet, wer

SScc hhüütt zzeennggii llddee   ddeerr   SS ttaaddtt   LLaagg ee  vvoonn   11550099   ee ..   VV..   
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die beste Zwölf schießt und
damit die kommenden zwei
Jahre das Lagenser Schüt ‐
zen volk regieren wird.
Schon heute danken wir
dem scheidenden Königs ‐
paar Michael Büker und Julia
Grünert für ihre Regent ‐
schaft. 
Sie waren ein sympathi‐
sches Königspaar, welches
spürbar mit viel Freude
diese Aufgabe übernommen
hat. 
Zentrum des unbeschwer‐
ten Beisammenseins an
allen Veranstaltungstagen

ist der Schützenplatz an der
Eichenallee. Hier wartet ein
abwechslungsreiches Ver ‐
anstaltungsangebot auf die
zahlreichen Gäste.  
Unser besonderer Dank
geht an das Organisations ‐
team unter der Leitung
unseres Schützenoberst Mi‐
chael Krügermeyer‐Kalthoff
für die stets perfekte Vor ‐
bereitung sowie an alle
Helferinnen und Helfer, die
zum Gelingen des Festes
bei tragen.
Gemeinsam mit den Lagen ‐
serinnen und Lagensern

sowie allen Gästen unserer
Stadt freuen wir uns auf ein
schönes, unterhaltsames
und hoffentlich sonniges
Schützenfest 2019.

Mit freundlichen Grüßen

Sabine Fieke
1.  stv. Bürgermeisterin
      

Thorsten Paulussen
Techn. Beigeordneter

  

Liebe Lagenserinnen, 
liebe Lagenser,

die besonders gelungenen
Plakate, die in vielen Ge ‐
schäften unserer Stadt aus‐
hängen, kündigen es an:
vom 14. bis 17. Juni findet in
diesem Jahr das Schützen ‐
fest in Lage statt.
Wieder dürfen Sie sich auf
vier fröhliche Tage freuen,
an denen wir Schützinnen
und Schützen mit Ihnen,
den Bürgerinnen und Bür ‐
gern unserer Stadt, gemein‐
sam feiern möchten. Dazu
haben wir ein umfang‐ und
abwechslungsreiches Pro ‐
gramm zusammengestellt.
Mit unseren Rundmärschen
erinnern wir an die frühere
Pflicht der Schützen, den

Flecken Lage vor Eindring lin ‐
gen zu schützen, und halten
damit eine lange Tra dition
aufrecht. Unsere Schüt zen ‐
gil de blickt dieses Jahr auf
eine 510‐jährige Geschichte
zurück. Heute stehen bei den
Schützinnen und Schützen
die Geselligkeit und der Ge ‐
mein schaftssinn ganz oben.
Das Schießen ist zum sport‐
lichen Wettkampf geworden. 
Es ist doch schön, dass wir in
einer Zeit leben dürfen, in
der die Schützen ein großes
Fest für ihre Stadt ausrichten
und nicht mehr die Stadt ver‐
teidigen müssen. Für unse‐
ren Schutz sorgen das Land,
der Bund und Europa. Seit 70
Jahren leben wir hier im Frie ‐
den. Das ist, schaut man in
die Welt hinaus, keine Selbst ‐

verständlichkeit.
Während der Schützenfest ‐
tage, das kann ich Ihnen
ver sprechen, wird irgend‐
wo immer etwas los sein.
Als Neuerung gibt es in die‐
sem Jahr auf dem Schützen ‐
platz den Familiennachmit ‐
tag am Sonntag ab 15.00
Uhr. Hier können Sie sich
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mit Freunden verabreden
und mit der ganzen Familie
einen schönen Nachmittag
im gemütlichen Biergarten
oder im Festzelt genießen.
Für die Kinder steht ein
umfangreiches Spielean ge ‐
bot bereit.  Am Sonntag ist
der Eintritt frei. Der Zapfen ‐
streich am Freitagabend um
20.00 Uhr am Ehrenmal,
Sonnabend auf dem Markt ‐
platz die Morgenfeier um
9.00 Uhr und die Vorstel ‐
lung des neuen Königspaa ‐
res mit Throngefolge um
17.15 Uhr sind weitere
Höhe punkte des Festes.
Jeden Abend ist Party im
Festzelt mit besonderen
Show einlagen am Freitag
und Samstag. Am Sonntag
ist der Eintritt zur Party frei

und am Montag startet zum
zweiten Mal nach dem Er ‐
folg vor zwei Jahren die
After‐Work‐Party. 
Bedanken möchte ich mich
bei allen, die uns bei der
Vorbereitung des Schützen ‐
fes tes unterstützt haben.
Insbesondere die Zusam ‐
menarbeit mit der Stadt hat
hervorragend funktioniert.
Ein Dank gilt an die Ge ‐
schäftsleute, für das Aus ‐
hängen der Plakate und die
vielen Sach‐ und Geldspen ‐
den für die Schießpreise,
die Jedermann beim Preis ‐
schießen während der
Schüt zenfesttage gewin‐
nen kann. Bleibt mir noch
die Bitte an Sie, liebe Lagen ‐
serinnen und Lagenser, hel‐
fen Sie mit, unsere Stadt für

das Schützenfest mit Fah ‐
nen und Gir landen zu
schmücken. Birkengrün
wird am Freitagmorgen von
den Schützen ge gen einen
kleinen Obolus verteilt.
Jeder soll auf den ersten
Blick erkennen: in Lage ist
Schützenfest.
Machen Sie mit und feiern
Sie mit auf dem Marktplatz
und an den Straßen und
besuchen Sie unseren neu‐
gestalteten Schützenplatz
mit vielen kulinarischen
Angeboten. Lassen Sie uns
zusammenkommen und
Spaß haben.

Michael 
Krügermeyer‐Kalthoff
Schützenoberst

Neubauinstallationen
Altbausanierung
Verteilungsbau

Frank Hoppe
Elektromeister

Kundendienst
E-CHECK
Planung

Überspannungsschutz
Beleuchtungstechnik

Kabel-TV-Anlagen

Thusneldastr. 4
32791 Lage/Lippe
Fon: 05232/2759

Fax: 05232/67857
www.elektro-hoppe.de

kontakt@elektro-hoppe.de

GmbH & Co. KG

Neubauinstallationen
Altbausanierung
Verteilungsbau

Frank Hoppe
Elektromeister

Überspannungsschutz
Beleuchtungstechnik

Kabel-TV-Anlagen

Thusneldastr. 4
32791 Lage/Lippe
Fon: 05232/2759

Fax: 05232/67857

  



Freitag, 14. 6 .2019,
19.30 Uhr:
Antreten auf dem
Schützenplatz
      –  Eichenallee
      –  Hagensche Straße
      – Wellenkampstraße
      – Thusneldastraße
      –  Hermannstraße 
      – Unterführung unter 
          der Bahnlinie 
      – Querung 
          Bahnhofstraße 
      – Friedrichstraße 
      –  Sedanstraße 
      – Von‐Cölln‐Straße  
      – Heidensche Straße  
      –  Rhienstraße 
      –  Plaß (Halt) 
      – Rhienstraße 
      – Bergstraße  
      –  Schötmarsche Straße 
      – Friedenspark 
          (Zapfenstreich) 
      – Schötmarsche Straße 
      – Eichenallee 
      – Festplatz
Samstag, 15. 6. 2019,
8.45 Uhr:
      aus den Kompanie‐

      revieren Abmarsch der 
      Kompanien:
1. Kompanie
vom Revier zum Marktplatz,
Abmarsch ca. 8.45 Uhr
      –  In der Bülte 
      – Lange Straße 
      – Marktplatz
2. Kompanie
von der Andreas Klause zum
Revier, 
Abmarsch 7.45 Uhr:
      –  Lemgoer Straße 
          neben der Hochstraße 
          her 
      – Unterführung unter 
          der Bahnlinie 
      – Querung 
          Bahnhofstraße 
      – Friedrichstraße 
      – Rhienstraße.
Vom Revier Hof Hilker zur
Morgenfeier, 
Abmarsch ca. 8.50 Uhr:
      –  Rhienstraße 
      – Bergstraße 
      – Marktplatz.
3. Kompanie
vom Revier zum Marktplatz,
Abmarsch ca. 8.45 Uhr:

      –  Heidensche Straße
          Höhe „Alta Riva” 
      – Lange Straße 
      – Marktplatz

8.55 Uhr: Aufstellung auf
dem Marktplatz.
Nach der Morgenfeier
ab ca. 10.00 Uhr:
Rundmarsch:
      –  Marktplatz
      –  Lange Straße 
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      – Hellmeyerstraße 
      – Gerichtsstraße 
      – Rhienstraße  
      –  Bergstraße 
      – Eichenallee 
      – Festplatz

Samstag, 15. 6. 2019,
17.00 Uhr:
Antreten 
in der Eichenallee
      –  Eichenallee 
      – Bergstraße 
      – Marktplatz 
      – Lange Straße 
      – Gerichtsstraße
      –  Schötmarsche Straße
      –  Friedrich‐Petri‐Straße
      –  Waldenburger Straße
      –  Danziger Straße
      –  Königsberger Straße
      –  Jahnstraße
      –  Weberweg
      –  Eichenallee
      –  Schützenplatz

Sonntag, 16. 6. 2019
Die Kompanien mar schie ‐
ren rechtzeitig aus ihren
Revieren auf  direktem

Weg auf der genehmigten
Route in die Eichenallee, so
dass das gesamte Bataillon
um 14.25 Uhr in der
Eichenallee steht.
1. Kompanie
      –  In der Bülte
      –  Lange Straße
      –  Marktplatz
      –  Bergstraße
      –  Eichenallee
2. Kompanie
      –  Rhienstraße
      –  Bergstraße
      –  Eichenallee
3. Kompanie
      –  Heidensche Straße
      –  Lange Straße
      –  Bergstraße
      –  Eichenallee

Abschreiten des Festzuges
durch den Thron, 
anschl. Rundmarsch
      –  Eichenallee 
      – Bergstraße 
      – Marktplatz 
      – Lange Straße 
      – St. Johann Straße 
      – Stauffenbergstraße 

      – Lange Straße 
      – In der Bülte 
      – Stauffenbergstraße 
      – Werrestraße 
      – Karolinenstraße 
      – Obere Straße 
      – Schillerstraße 
      – Sedanplatz 
      – Bahnhofstraße 
      – Sedanplatz (Halt) 
      – Sedanstraße
      – Von‐Cölln‐Straße 
      – Lange Straße 
      – Marktplatz 
      – Bergstraße 
      – Eichenallee 
      – Festplatz

Die Kompaniereviere
1. Kompanie: 
Garten Familie Altrogge, 
In der Bülte 13

2. Kompanie:
Hof Hilker, Rhienstraße 13

3. Kompanie:
Pizzeria „Alta Riva“, ehem.
„Die Eule“, Lange Str. 107
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Angelika und Heribert Erz 
wünschen Allen ein tolles Schützenfest!

www.marina-fuerstenberg.de

Veranstaltungsende 

ca. 18.00 Uhr

20.00 Uhr: Königspolonaise

ab Festzelt für Mitglieder

und Gäste.

Montag, 17. Juni 2019,

Ab 15.00 Uhr Uhr: 

Kaffeetrinken für

Bewohner Lagenser 

Altenheime.

Der Festplatz ist unter der

Tel.‐Nummer 5455 zu errei‐

chen.

Kai Freudenberg

– Schützenmajor –

Freitag, 14. Juni 2019,

18.30 Uhr: 

Antreten auf dem Festplatz

(Eichenallee), 

anschließend Marsch durch

die Stadt.

ca. 20.30 Uhr:

Kranzniederle gung und

Zapfenstreich 

am Ehrenmal.

Samstag, 15. Juni 2019,

08.00 Uhr: Antreten in den 

Kompanie‐Revieren:

1. Kompanie (Unten Lage),

Rottmeister Olt. Heyer, 

Garten Fam. Altrogge,

In der Bülte 13.

2. Kompanie

(Mittel Lage),

Rottmeister Olt. Meier, 

Hof Hilker, Rhienstraße 13.

3. Kompanie 

(Oben Lage),

Rottmeister Olt. Schäfer, 

Restaurant „Alta Riva”,

Lange Straße 107.

08.50 Uhr:

Das Bataillon 

steht auf dem Marktplatz.

09.00 Uhr: Morgenfeier.

ca. 10.00 Uhr: 

Marsch durch die Stadt.

ca. 10.30 Uhr: 

Beginn des Königs schießens

auf dem Schieß stand an der

Eichenallee.
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15.00 Uhr: 

Königsproklamation 

im Festzelt (Eichenallee).

17.00 Uhr: 

Antreten des Bataillons 

auf dem Festplatz

(Eichenallee),

Abmarsch zum Markt platz

(Abholen des neuen 

Thrones).

17.15 Uhr:

Vorstellung des Throns auf

dem Marktplatz, 

anschließend Rund marsch

durch die Stadt, danach

Platz konzert auf dem

Festplatz.

Sonntag, 16. Juni 2019,

13.00 Uhr: 

Antreten der Kompanien in

den Kompa nierevieren

(Kompaniefreibier).

14.30 Uhr: 

Steht das Bataillon 

in der Eichenallee, 

Abschreiten der Front

durch den Hofstaat, 

anschließend großer

Festmarsch durch die

Stadt, danach Platzkonzert

im Festzelt und auf dem

Festplatz.

Ab 15.00 Uhr:

Familiennachmittag auf

dem Festplatz. 

Viel Spaß beim Schützenfest 2019!
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Herford
Telefon: 0 52 21/10 53-0 · info@hps-consulting.de

Lage Bad Oeynhausen

www.hps-consulting.de

B E E RR A T
Steuerberatung
Rechtsberatung
Wirtschaftsprüfung
Unternehmensberatung

ANETTE FLENTGE
FOTOGRAFENMEISTERIN

Ihr Fotograf
zum Schützenfest!

FOTOGESCHÄFT
Lange Str. 89 • 32791 Lage
Tel.: 05232/980555

Der Schützengilde Lage von 1509 e.V.
wünschen wir ein 

sonniges Schützenfest 
und allen Schützen eine treffsichere

Hand beim Königsschuss.

Lages politische Kraft!

Bürgerbewegung für Lage e.V.

Restaurant Alta Riva U.G. • Lange Straße 107 • Lage 
Telefon 0 52 32 - 9 64 94 69

Wir sind 
Kompanierevier 

der

Allen Schützen 3 x „HORRIDO”!

Von wegen alles 
für den Dackel!

Alles für die Gilde …
alles für das Rott!

Volksschützenfest für alle ‐ Vier fröhliche Tage
Die Spannung wächst:

Wer werden die Nachfolger von König Michael I. Büker und Königin Julia I. Grünert?

Spannende Frage: Wer werden die Nachfolger von König Michael I. Büker und Königin Julia I. Grünert? Hier
die beiden 2017 beim Eintrag ins Ehrenbuch der Stadt.

Lage (wi). Wer werden als Schüt‐
zenregenten die Nachfolger von
König Michael I. Büker und Köni‐
gin Julia I. Grünert? Am kommen‐
den Samstag, 15. Juni, um 15 Uhr,
gibt es eine Antwort auf diese
Frage. Dann wird der neue König
der Schützengilde im Anschluss
an das Königsschießen im Fest‐
zelt proklamiert und erhält die
Königskette. Außerdem wird
während der Proklamation der
Name der neuen Königin be‐
kanntgegeben.
Am Samstag gegen 16.45 Uhr
stellen sich die neuen Regenten
und die anderen Thronpaare im
Rathaus vor. Der erste öffentli‐
che Auftritt des Gesamtthrons
nach dem Eintrag ins Ehrenbuch
der Stadt ist um 17 Uhr auf der
Rathaustreppe. 
Nahezu gleichzeitig versammelt
sich das Schützenbataillon in der
Eichenallee und marschiert um 17
Uhr zum Marktplatz, wo gegen
17.15 Uhr die Majestäten und die
Thronpaare dem Bataillon und
den Zuschauern vorgestellt wer‐
den. Anschließend schreiten Kö‐
nig und Königin nebst Oberst,
Oberstadjutant und Hofstaat
erstmals die Front ab, um schließ‐
lich in einem Festmarsch durch
die Stadt zum Festplatz aufzu‐
brechen.
Die Majestäten und die Thron‐
paare müssen nicht marschieren.
Für sie stehen Pferde und Lan ‐
dauer bereit, in denen sie Platz
nehmen, um sich zum Schützen‐
platz „kutschieren“ zu lassen.
Zur Begrüßung der Majestäten
findet im Festzelt und auf dem
Festplatz ein Platzkonzert statt.
Die erste Präsentation der neuen
Majestäten 2019 / 2021 auf dem
Marktplatz ist mit Sicherheit ei‐
ner der ersten Höhepunkte des
bis dahin noch jungen Schützen‐
festes, doch begonnen hat das
Fest im Grunde schon in den Ta‐
gen zuvor.

Horrido in den Revieren
So hat die 1. Kompanie ihr idyl‐
lisch gelegenes Kompanierevier
im Garten der Familie Altrogge
(In der Bülte 13) bereits vor weni‐
gen Tagen aufgebaut. Dieser Auf‐
bau war schon mit viel Horrido
verbunden. Die zweite Kompa‐
nie richtete ihr Revier (Hof Hilker,
Rhienstraße 13) dieser Tage her
bzw. ein, damit die neuen Offizie‐

re dort das Exerzieren üben kön‐
nen. Und die dritte Kompanie ließ
in den Tichlerstoben im Zieglei‐
museum in Lage‐Hagen ebenfalls
ihren am Freitag, 5. April, ernann‐
ten neuen Offizier üben, damit
das Degenziehen am Schützen‐
fest reibungslos klappt. 
Für Teile der Gilde und den Ge‐
samtablauf des Schützenfestes
müssen wegen des Revierauf‐
baus und wegen des Birkenschla‐
gens der Mittwoch und der Don‐
nerstag vor dem eigentlichen
Fest zu den Festtagen hinzuge‐
zählt werden.
Stets am Mittwoch, auch in die‐
sem Jahr, wird abends gegen 19
Uhr in der Eichenallee von Mit‐
gliedern der Platzkommission
das Tor aufgebaut und mit Fah‐
nen geschmückt.

Waldläuterung
Das Schlagen der Birken findet
größtenteils am Donnerstag
statt. Allerdings werden die weit‐
aus meisten Birken nicht mit der

Axt oder dem Beil geschlagen,
wie es der traditionelle Sprachge‐
brauch nahelegt, sondern die
Bäume werden im Zuge der
„Waldläuterung“ mit der Motor‐
säge gesägt. Unter Waldläute‐
rung versteht man im Wortsinn
die „Säuberung des Waldes“
bzw. in der übertragenen Bedeu‐
tung die Pflege einer Forstkultur.
Am Donnerstag treffen sich
Kompaniemitglieder in ihren je‐
weiligen Kompanierevieren, um
mit Treckern und LKW aus den
Waldgebieten die Birken zu ho‐
len, die am Freitagmorgen in den
Kompaniebezirken verkauft
bzw. zum Schützenplatz ge‐
bracht werden.

Zapfenstreich eher
Der erste Schützenausmarsch ist
am Freitagabend, wenn die
Schützen auf dem Festplatz (=
Schützenplatz) um 18.30 Uhr an‐
treten und anschließend durch
die Stadt zum Ehrenmal im Frie‐
denspark ziehen. Antreten auf

dem Festplatz (18.30 Uhr), Um‐
zug durch die Stadt und Beginn
des Zapfenstreichs (20 Uhr) fin‐
den in diesem Jahr eine Stunde
früher als in den Vorjahren statt.
Oberst Michael Krügermeyer‐
Kalthoff: „Durch die Vorverle‐
gung um eine Stunde sind wir ei‐
ne Stunde eher im Zelt und kön‐
nen quasi eine Stunde zusätzlich
feiern.“ Der feierlichen und wür‐
devollen Stimmung am Ehrenmal
werde der zeitigere Beginn kei‐
nen Abbruch tun, ist sich der
Oberst sicher.
Der Aufmarsch zum Großen Zap‐
fenstreiches erfolgt zum Yorck ‐
schen Marsch. Zu Beginn der ei‐
gentlichen Zeremonie am Ehren‐
mal wird der Große Zapfen‐
streich gespielt. 
Zapfenstreich‐Kommandeur ist
Hauptmann Dr. Karsten Stolz, 1.
Kompanie. Die Kranzniederle‐
gung durch den Oberst, dessen
Adjutanten und den König ist für
20.30 Uhr vorgesehen. Während‐

Fortsetzung nächste Seite
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32107 Bad Salzuflen, Buschortstr. 31
Telefon: 05221 97470

32791 Lage, Rhienstr. 57
Telefon: 05232 67012

www.Gottschalk-Steuerberater.de
info@Gottschalk-Steuerberater.de

Meinolf Gottschalk
Steuerberater

Monika Dreifürst-Gottschalk
Steuerberaterin

Matthias Funke
Steuerberater (angestellt § 58 StBerG)

GOTTSCHALK & DREIFÜRST-GOTTSCHALK

STEUERBERATER - SOZIETÄT · BAD SALZUFLEN · LAGE

ERFOLG

Wir sind das fehlende Teil

UWE DETERT
HHEIZUNGEIZUNG && SSANITANITÄÄRR

WWW.UWE-DETERT.DE–– SERVICE & INSTALLATIONSERVICE & INSTALLATION
–– INNOVATIVE HEIZTECHNIKINNOVATIVE HEIZTECHNIK
–– SCHWIMMBAD & SOLARTECHNIKSCHWIMMBAD & SOLARTECHNIK

FON: 0 52 32 / 69 66 37
FAX: 0 52 32 / 69 66 38

E-MAIL: f irma@uwe-detert.de

Preiswerter Wartungs- und
Reparaturservice für Thermen
und Kessel aller Hersteller
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falsche Brille!

 Allen Schützen 
eine treffsichere
 Hand und ein 

tolles Fest!

Gutowski GmbH ■ Gewerbepark Kachtenhausen 
Haferbachstraße 9 — 15 ■ Tel. 05232 3297 

www.gutowski-gmbh.de

ALLES AUS EINER HAND!

Friedrichstr. 36, 32791 Lage

Tel. 0 52 32 / 980 222
www.bohle-heilmann.de

Traditionsbewusst
und Innovativ

Ein sonniges Schützenfest

und allen Besuchern viel Spaß!

Waldemar Kowarz
Goldschmiedemeister

Lange Straße 54 • 32791 Lage

Tel.: 0 52 32 . 64 908

www.goldschmiede-springer.de

                            In Lage leben, arbeiten, einkaufen,

… Schützenfest feiern!

                             Allen Lagensern 
                             ein frohes Schützenfest!

Stadtwerke Lage
. . .  w e i l  d e r  H e i m v o r t e i l  z ä h lt

STADTWERKE LAGE GMBH
Kundenzentrum
Pivitsheider Straße 21
32791 Lage

Telefon 0 52 32 - 95 36-0
Fax 0 52 32 - 95 36 35 66
kontakt@stadtwerke-lage.de
www.stadtwerke-lage.de

Erster Höhepunkt des Festes ist der Große Zapfenstreich am Freitag, 14. Juni, um 21 Uhr am Ehrenmal.

Der Zapfenstreich am Ehrenmal zieht immer viele Zuschauer in seinen Bann.

Der Musikzug Schloß Neuhaus (Foto) der Freiwilligen Feuerwehr Paderborn und der Spielmannszug der
Freiwilligen Feuerwehr Lage gestalten musikalisch den Großen Zapfenstreich.

Fortsetzung von Seite 8
dessen wird das Lied „Vom guten
Kameraden“ gespielt. Der Musik‐
zug Schloß Neuhaus der Freiwilli‐
gen Feuerwehr Paderborn und
der Spielmannszug der Freiwilli‐
gen Feuerwehr Lage gestalten
musikalisch den Großen Zapfen‐
streich.
Nach dem feierlichen Schützen‐
fest‐Auftakt geht es zum Fest‐
platz, um in fröhlicher Runde und
bei fetziger Musik im Festzelt zu
feiern. Für die „Mucke“ sorgen
die DJs „Maruh“ und „Christian“
plus der Live‐Saxophonist „Al‐
bertosaxo“. Die Party steht unter
dem Motto „Classic meets Ibi‐
za“.

Morgenfeier
Zusammen mit der vor zwei Jah‐
ren eingeführten Verlegung des
Beginns der samstäglichen Mor‐
genfeier auf 9 Uhr (zwei Stunden
später als früher üblich) bedeu‐
tet der frühere Zapfenstreichbe‐
ginn eine Aufwertung des Frei‐
tags als „Feiertag“. Dennoch soll‐
te niemand allzu lange auf dem
Festplatz bleiben, denn am
Samstag heißt es, relativ früh auf‐
zustehen. Morgens um 8 Uhr
wird in den Revieren angetreten,
um mit der jeweiligen Kompanie
pünktlich um 9 Uhr auf dem
Marktplatz zur Morgenfeier (bis
10 Uhr) zu erscheinen.
Der Oberst hält seine Ansprache,
Schützen und Offiziere werden
geehrt und der neue Gildenmeis ‐
ter Carsten Echterling erhält die
Gildenmeisterkette. Die ehemali‐
gen Königinnen werden begrüßt
sowie alle Ehrengäste. Außer‐
dem erfolgt während der Mor‐
genfeier die Verpflichtung je‐
weils eines Jungschützen aus je‐
der Kompanie. Die Jungschützen
werden von den Rottmeistern
benannt.
Die Morgenfeier klingt aus mit
der deutschen Nationalhymne.
Während der Hymne gilt für die
Offiziere: Degen in Scheide, Hand
an der Mütze und für die Schüt‐
zen: Gewehr bei Fuß.

Königsschießen
Nach der Morgenfeier und einem
Umzug des Bataillons durch die
Stadt zum Festplatz beginnt das
Königsschießen auf dem Schieß‐
stand um 10.30 Uhr. Bis 13 Uhr (al‐
so eine Stunde länger als bisher
üblich) haben die Schützen Zeit,
ihren Königsschuss auf die Zwöl‐
fer‐Scheibe abzufeuern. Erfah‐
rungsgemäß werden am Königs‐
schießen um die 200 Schützen
teilnehmen.
Die Titelaspiranten schießen auf 

Fortsetzung nächste Seite
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Wirtschaftsberatung 
Steuerberatungsgesellschaft m.b.H.

Ihre Berater  
für Steuern & Unternehmensentwicklung 
Dark Nagel, Geschäftsführer/Steuerberater 
Karsten Hüther, Prokurist/Steuerberater
Oliver Linnert, Steuerberater

Tel.:  0521 920490
E-Mail: info@wsg-bielefeld.de
www.wsg-bielefeld.de

Elpke 101
33605 Bielefeld 

der fliesenfuchs
planung ∙ beratung ∙ verkauf ∙ verlegung

www.der-fliesenfuchs.de
Tel. 0171 3569862

Gutes
Gelingen!

 Niederschmidt 
Bau GmbH 

Tief- und Strassenbau 

Kanalbau 
Kläranlagen 
Druckentwässerung 

Erdarbeiten 
Pflasterungen 
Asphaltierungen 

-  

Wir wünschen allen Schützen

erfolgreiche und sonnige Tage!a FENSTER
TÜRENALTEKRÜGER INNENAUSBAU

• Fenster 
in Holz und Kunststoff

• Haustüren 
in Holz und Kunststoff

• Reparaturen

Triftenstraße 87 • Lage
Telefon 05232.3087

Obernienhagen 23
Detmold
Telefon 05231.18617

Friedenseiche
Dart’s • Billard • Sky

Bergstraße 32 • 32791 Lage
Tel. 05232 - 8587102

Treffpunkt für JUNG und ALT
3 x „Horrido” den Lagenser Schützen!

Adolf Wind
32791 Lage · Hardisser Straße 21

Heizung · Sanitär

Solartechnik
Telefon
30 45

Telefax
30 44

Wir wünschen ein sonniges Schützenfest!

Versicherungsbüro Siegfried
Ehlenbrucher Straße 2 · 32791 Lage
Telefon 05232 979090 · Telefax 979097
heiko.siegfried@wuerttembergische.de

■ Absicherung 

■ Wohneigentum

■ Risikoschutz 

■ Vermögensbildung

Ihr kompetenter Partner vor Ort.

Gedanken aus 2017:
„Wenn die wüssten!

Beim nächsten Schützen fest
trinke ich nämlich

auch wieder Bier”!

Die Schützen lassen es krachen während der kommenden Tage.

Mit Fahnen und klingendem Spiel ziehen die Schützen am Samstag‐ und Sonntagnachmittag durch die
Stadt.

Fortsetzung von Seite 9
12er‐Pappscheiben. Eine „12“
wird von den Offizieren „in der
Deckung“ mit dem Hochhalten
einer Offiziersmütze quittiert.
Wie es beim Schützenfest üblich
ist, weiß die Auswertungskom‐
mission nicht, wer geschossen
hat, sondern sieht und bewertet
nur die nummerierten Scheiben.
Erst ganz am Ende des Königs‐
schießens, wenn alle Scheiben
ausgewertet sind, wird der Schei‐
bennummer der in einer Liste
festgehaltene Schütze zugeord‐
net.
Um 13 Uhr tritt die Schießkom‐
mission zusammen, um die zehn
besten Zwölfen zu ermitteln. Die
Kommission wird geleitet von
Bataillonsschießoffizier Stabs‐
hauptmann Rainer Ottemeier (2.
Kompanie). Seine beiden Stell‐
vertreter sind Martin Schliemann 

Fortsetzung nächste Seite
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Büro + Wohnkultur

Wir wünschen viel Spaß beim
diesjährigen Schützenfest in Lage

Bielefeld
Braunschweig
Bremen
Düsseldorf

Göttingen
Hamburg
Hameln
Hannover

Lemgo
Mönchengladbach
Osnabrück
Online Shop

Zielsicher
zum neuen Schützenkönig!

erf r ischende qual i tät
Klares Design. 
Für das moderne 
Duscherlebnis.

Haustechnik • Sanitär • Heizung
Fachausstellung BAD

Im Seelenkamp 32 • 32791 Lage • Tel. (0 52 32) 94 86-0 • www.raabe-lage.de

Geprüfter Schweißfachbetrieb nach DIN 1090
mit Herstellerqualifikation Stahl-, Edelstahl- und Aluminiumverarbeitung

Luisenstr. 1 • 32791 Lage • Tel. 05232.2803 • Fax 05232.68620

www.streck-stahlbau.de • eMail: streck_stahlbau@t-online.de

Alter Schärpenträger!

Aber einer aus der Familie tanzt
eben immer aus der Reihe!

Knut Winter
Gärtnermeister

Industriestr. 10 • Lage
Tel. 05232/68187  • Fax 05232/68778
Mobil 0171/7267769

Ein  d re i fache s  „HORRIDO”!

DDeenn  LLaaggeennsseerr  SScchhüüttzzeenn  eeiinn  33--ffaacchh  HHOORRRRIIDDOO!!

WW..  WWeellllhhaauusseenn  GGmmbbHH  &&  CCoo..  KKGG  ••  TTeell..   00  5522  3322  //  4433  3355

Mit lage.online

immer und überall 

dabei!

www.lage.online.de

www.facebook.com/

lageonlineportal

Das Bataillon tritt während des Schützenfestes mehrmals zu Festmärschen an.

Auf dem Marktplatz werden am Samstag um 16.15 Uhr König und Königin sowie der Hofstaat ausgerufen
und vorgestellt.

Fortsetzung von Seite 10
(1. Kompanie) und Harald Grote
(3. Kompanie).
Wenn die Rangliste der besten
Schießergebnisse feststeht, wird
die Königswürde den der Reihe
nach treffsichersten Schützen
angetragen. Mit Ausnahme der
Offiziere dürfen die Schützen frei
entscheiden, ob sie die Würde
und die Bürde des Königstitels
annehmen wollen. Der beste
Schuss während des Kö ‐
nigsschießens allein macht noch
keinen (Hof‐) Staat. Erst wenn der
zukünftige König eine Königin
und die weiteren Thronpaare be‐
nennt und diese ihre Einwilligung
gegeben haben, wird er zum neu‐
en Schützenkönig der Gilde aus‐
gerufen und mit der Königskette
ausgezeichnet. Dieses wird ge‐
gen 15 Uhr am Schützenfest‐
Samstag im Festzelt geschehen.

Fortsetzung nächste Seite
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tung Gartenpflege Gartenplanun  g Gartengestalt  

Dienstweg 62   

  

Tel.: 05232 / 88677

Wir wünschen dem Fest einen schönen Verlauf!

Der Schützengilde ein gelungenes Schützenfest und

den Lagenser Schützen ein dreifach „Horrido”!

32791 Lage, Kastanienstraße 14,
Telefon (0 52 32) 9489 -0, Fax 9489 -24

Allen Schützen
ein „3-faches HORRIDO”

Zur Morgenfeier
frühstücken in unserem Café!

Wilhelm Möller 
Maschinenbauges. mbH

Bielefelder Str. 17
32791 Lage

Tel. 0 52 32 / 95 87 - 0
Fax 0 52 32 / 68 96 0

Email info@moeller-maschinenbau.de
Web www.moeller-maschinenbau.de

Der Spezialist 
für Sondermaschinen 
der besonderen Art 

Wiebusch GmbH
Heizung und Sanitär

Sascha Wiebusch
Installateur- und Heizungsbauermeister

Theodor-Körner Str. 15
32791 Lage
Tel.:     0 52 32 / 6 53 23        
Fax:      0 52 32 / 6 42 98        info@wiebusch-heizung.de
Mobil:  0175 / 400 22 70         www.wiebusch-heizung.de

• Heizung (Gas, Öl)

• Sanitär

• Solartechnik

• Schornsteinsanierung

Sonnenschein, kühle Getränke
und ein fröhliches Schützenfest!

Sch…,
klemmt Deiner

auch?

Wenn der neue König am Samstagmittag im Zelt proklamiert wird, wollen das viele hautnah miterleben.

Fortsetzung von Seite 11

Die Zeit drängt
König hin, Majestät her ‐ in den
sich an die Proklamation an‐
schließenden knapp 120 Minuten
diktiert die Zeit ‐ und zwar in ihrer
Erscheinungsform als Eile ‐ das
Geschehen. Nur knapp zwei
Stunden bleiben dem gesamten
Thron, sich „herauszuputzen“,
die private Zeitplanung für die

kommenden Tage über den Hau‐
fen zu werfen und neu zu organi‐
sieren und sich in die ungewohn‐
te Rolle als Repräsentanten der
Schützengilde hineinzutasten.
Gegen 16.45 Uhr wird das neue
Königspaar samt Hofstaat und
Bataillonsführung im Rathaus
vorstellig und hier empfangen
werden. Um 17 Uhr tritt das Ba‐
taillon in der Eichenallee an und
marschiert von dort zum Markt‐

platz.

Proklamation der Königin
Wie seit dem Jahr 2005 üblich,
verläuft die Proklamation der Kö‐
nigin dergestalt, dass sie am
Schützenfest‐Samstag auf der
Marktplatzbühne offiziell ausge‐
rufen wird, diesmal allerdings um
17.15 Uhr und nicht um 16.15 Uhr
wie vor zwei Jahren und auch
nicht um 15.15 Uhr wie während

der Schützenfeste vor 2017. An‐
schließend rollen die Landauer
vor, in denen die Majestäten und
die Thronpaare Platz nehmen.
Danach beginnt der erste Fest‐
umzug durch die Stadt. Für die
meisten Lagenser ist dies zu‐
gleich die erste Gelegenheit, sich
das neue Königspaar anzuschau‐
en. Der Thron sollte die Kutsch‐
fahrt nutzen, jetzt erst einmal tief 

Fortsetzung nächste Seite

Immer ein schönes Bild: Das am Samstagmorgen auf dem Marktplatz zur Morgenfeier angetretene Bataillon.
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H. FLAGMEIER
GMBH

32791 Lage-Ohrsen
Ohrser Straße 268

Tel. 05232/70308-0 • Fax 05232/70308-29

Qualität hat Zukunft!

Qualität macht sich bemerkbar!

Qualität hat einen Namen:

Wir wünschen ein sonniges Schützenfest
und allen Besuchern viel Spaß!

Gut Schuss und viel Spaß!

Hochwertige Konstruktionen
in Aluminium + Stahl

– Alu.-Fassaden – Wintergärten –
– Fenster – Türen – Schaufenster –

winter@metallbautechnik.info

Industriestraße 7 – 32791 Lage
www.metallbautechnik.info
Tel.: 05232/3443 u. 95780

Fax: 05232/68862

Metallbau Winter GmbH
Metall ist unsere Leidenschaft

Qualität seit 1956

Wir wünschen allen Besucherinnen und 
Besuchern unseres Schützenfestes

vergnügliche Stunden
und den Schützen einen sicheren Schuss

und ein „dreifaches Horrido“!

Martina Hannen
Fraktionsvorsitzende

Olaf Henning
Stadtverbands-

vorsitzender

Schon 
wieder 

eingelaufen!

im Ärztehaus Westtor
Lange Str. 51 · 32791 Lage · Tel. 05232/63093

Wir wünschen allen
frohe Weihnachten und ein

gesundes neues Jahr!

Wir wünschen ein 
sonniges Schützenfest
und ALLEN viel Spaß!

Fehlt nur 
noch das sie sich

küssen!

Zur Nachwuchsförderung der Gilde gehören fröhliche Lieder in lustiger Runde.

Albert Avakjan als Live‐Saxophonist „Alberto Saxo“ wird als Entertai‐
ner mit jahrelanger Erfahrung am Saxophon am Freitag für Stimmung
im Festzelt sorgen.

Fortsetzung von Seite 12
durchzuatmen, denn der erste
Tag der Regentschaft hat quasi
gerade erst begonnen und es
steht noch ein langer Abend be‐
vor, wenn um 20 Uhr im Festzelt
der große Schützenball beginnt,
und zwar mit DJ „Maruh“ und
dem Live‐Sänger Aleks Schmidt.

Der Sonntag
Der Schützenfest‐Sonntag be‐
ginnt um 13 Uhr, wenn die Kom‐
panien in ihren Revieren antre‐
ten. Nach dem Antritt in den Re‐
vieren marschieren die Kompa‐
nien zur Eichenallee und nehmen
dort Aufstellung (14.30 Uhr), da‐
mit der Thron die Front abschrei‐
ten kann. Eine Besonderheit
wegen der Bürgermeister‐Stich‐
wahl ist in diesem Jahr, dass der
Zug sich erst ab Jahnplatz‐Ein‐
fahrt aufstellen darf. Wegen der
Wahl müssen die Eichenallee bis
Jahnplatz‐Einfahrt und die Ein‐
fahrt selbst frei bleiben, weil sie
die Zuwegung zum Wahllokal in
der Kindertagesstätte Jahnplatz
sind.
Um 14.35 Uhr setzt sich die aus
Schützen, Musikern und den Kut‐
schen bestehende Marschreihe
zum Festumzug durch die Stadt

in Bewegung. Etwa zeitparallel
dazu wird von 15 bis 18 Uhr auf
dem Schützenplatz ein „Fami‐
liennachmittag“ gefeiert. Die bis‐
her übliche Kinderbelustigung
am Montagnachmittag entfällt
bzw. ist in den neuen Familien‐
nachmittag am Sonntag inte‐
griert worden.

Königspolonaise
Nach der Rückkehr vom Fest‐
marsch wird auf dem Festplatz
und in den Zelten gefeiert, bis um
20 Uhr der 1. Adjutant (Erhard
Kirchhof) die Königspolonaise
vom Festplatz über die Eichenal‐
lee bis zum Sportplatz anführt.
Sowohl der kurze Weg zum
Sportplatz wie auch die Königs‐
polonaise als solche werden mu‐
sikalisch begleitet von den Gar‐
de‐Grenadieren Altenbeken.
„Regisseur“ bzw. „Einweiser“
bei der Königspolonaise ist Leut‐
nant André Fuchs.
Mit großem Tanz bzw. Party im
Festzelt klingt danach der Sonn‐
tag aus. Für die Musik sorgen die
DJs „Flying Hirsche“ (André und
Pascal Swoboda).

Der Montag
Der Montagnachmittag (ab 15

Uhr auf dem Festplatz) steht
ganz im Zeichen der Senioren.
Eingeladen zu Kaffee und Ku‐
chen sind die Bewohner der La‐
genser Seniorenheime. Die Con‐
cert‐Band der Musikschule und
der Spielmannszug der Freiwilli‐
gen Feuerwehr unterhalten die

Senioren mit einem Platzkon‐
zert.
Mit einer großen Kehraus‐Ab‐
schlussfeier bzw. „After‐Work‐
Party“ am Abend (ab 18 Uhr mit
DJ Maruh) findet das Fest der
Schützengilde der Stadt Lage
sein Ende.
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Mann, das 
haut dich glatt 
vom Hocker!

Ich bin
Gehsund.
Heidensche Str. 8 - 12 • Lage • Tel.: 0 52 32 / 24 17 • Fax 0 52 32 / 54 31

WWiirr  wwüünnsscchheenn  eeiinn  ssoonnnniiggeess
SScchhüüttzzeennffeesstt  uunndd  vviieell  GGllüücckk

bbeeiimm  KKöönniiggsssscchhuussss!!

60 %

Energieeffizienz durch 
GREEN COOLING.

CO2 Einsparung 

Redeker Kältetechnik GmbH & Co.
Schützenpfad 2 | 32791 Lage
Telefon: +49 (0) 52 32/696 62-0 
E-Mail: info@redeker-kaeltetechnik.de
www.redeker-kaeltetechnik.de

KÄLTETECHNIK | KLIMATECHNIK | VERFAHRENSTECHNIK
Industriekälteanlagen - Gewerbekälteanlagen - Raumlufttechnische Anlagen
Split-Klimaanlagen - VRF-Multi-Splitanlagen - Energieoptimierung 

Ob jung, ob alt, ob groß, ob klein,
wir bringen Sie zum Führerschein!

Rufen Sie an oder schauen Sie einfach mal rein!
Unser freundliches Team berät Sie gern.

FAHRSCHULEN IN:
32791 Lage, Paulsenstraße 17
32791 Lage, Friedrichstraße 38
32105 Bad Salzuflen, Ahornstraße 79
Autotelefon 01 71 / 4 10 62 87
Geschäftsführer Andreas Müller
privat: 32791 Lage, Hörster Straße 96
Telefon 0 52 32 / 7 82 56
Anmeldung im Unterricht o. telefonisch.

Westfalia Steuerberatungs gesellschaft mbH 
Stauffenbergstr. 29 | 32791 Lage 
Tel. 05232/95 93-0 | mail@westfalia-lage.de
www.westfalia-lage.de

Bereits seit 1990 für Sie in Lage 
Udo Kuhlmann, Dirk Hangstein, 
Carsten Echterling 
Steuerberater & Partner

»   Steuer- und Gestaltungs beratung 

»    Betriebswirtschaftliche Beratung

»  Jahresabschlüsse

»    Finanzbuchführung und  
Lohnbuchhaltung

»      Einspruchs- und Klageverfahren

STEUERN SIE MIT UNS RICHTUNG ZUKUNFT!

Jetzt mit neuer Website

www.westfalia-lage.de

DACHDECKERMEISTERBETRIEB

AUSFÜHRUNG SÄMTLICHER
DACHDECKERARBEITEN
FASSADENDÄMMSYSTEME
SOLARTECHNIK

U L R I C H S T O P P O K

STURMNOTDIENST

OHRSER STR. 13 32791 LAGE

▼

▼

▼
▼

▼

Wir Schützen Ihre Werte

TEL. 0 52 32 / 6 69 97     FAX 0 52 32 / 92 16 69     MOBIL 01 71 / 5 35 23 61
u.stoppok@t-online.de www.dachdecker-stoppok.de

▼

▼

▼

Beim 

Schützenfest

viel Spaß und

einen guten

Festverlauf!

L a g e  |  B a d  O e y n h a u s e n |  M i n d e n  |  L ü b b e c ke

KUHLMANN 
Im Seelenkamp 2 
32791 Lage
Fon 05232|9505-0  

IHR PARTNER IN OWL
FÜR  S TAHL  UND  W ERK ZEUG

www.kuhlmann-werrestah l .de

Platzmajor Frank Schröder (rechts) und sein Adjutant Carsten Echterling (links) haben ihre Hausaufgaben
erledigt und mit dem Plan auf dem Tisch den Schützenplatz in Teilen „neu sortiert“. Der einladende Cha ‐
rakter eines Volksschützenfestes soll dadurch unterstrichen werden.

Lage (wi). Das kommende Schüt‐
zenfest bringt einige Veränderun‐
gen mit sich. Eine davon ist am
Freitag das Vorziehen des Zapfen‐
streichbeginns um eine Stunde,
also von 21 Uhr auf 20 Uhr. Eine
andere ist am Samstag das Verle‐
gen der Königsproklamation um
eine Stunde nach hinten, von 14
auf 15 Uhr. Die wichtigsten Verän‐
derungen betreffen jedoch Ge‐
staltung und Anordnung des Fest‐
zeltes sowie die Neustrukturie‐
rung des Festplatzes. Hinter die‐
sen sehr deutlichen und neugierig
machenden Veränderungen ste‐
he die Zielsetzung, so Platzmajor
Frank Schröder, „das Fest auf der
Höhe der Zeit zu halten, es den
Wünschen der Gäste anzupassen
und den einladenden Charakter
des Volksschützenfestes noch
deutlicher herauszuarbeiten.“
Den Lunapark bzw. die kleine Kir‐
mes auf der stadtseitigen Fläche
des Schützenplatzes wird man in
diesem Jahr vergeblich suchen:
Unter den Bäumen werden keine
Kirmesgeschäfte und keine Im‐
bissbuden mehr aufgebaut. Das
Konzept von „Festzelt hier und
Lunapark dort“ ist aus der Zeit ge‐
fallen.
Während der jüngsten Feste war
immer deutlicher geworden, dass
die Kirmes immer weniger nach‐
gefragt wurde. Das Partygesche‐
hen im Festzelt und die Gesellig‐
keit im Schützengarten waren
unterhaltsamer und attraktiver
als der Klöntreff am Imbissstand
und am Schießwagen vor dem
Festzelt. Und schon lange vorbei
sind die Jahre, als die Besucher
zum Schützenplatz kamen, um
„endlich wieder“ Karussell bzw.
Raupe fahren zu können … Die
Schützengilde hat deshalb die
Wiederbelebungsversuche der
Kirmes jetzt endgültig eingestellt
und sich stattdessen für eine Neu‐
strukturierung des Festplatzes
und des Festzeltes entschieden.

Neuer Eingang
In diesem Zusammenhang be‐
steht die augenfälligste Neue‐
rung darin, dass man das Festzelt
nicht mehr dort betritt, wo die
Schützenstraße verläuft. Der Ein‐
gang ins Festzelt, wo auch der ein‐
trittspflichtige Bereich beginnt,
liegt jetzt auf der Seite, wo die Ei‐
senbahn verläuft. Um den Be‐
reich zwischen Zelteingang und
Eichenallee aufzuweiten, wird
das Festzelt einige Meter in Rich‐

tung Stadt verlegt (was auch pro‐
blemlos möglich ist, da es keinen
Lunapark mehr gibt). Der auf der
Schienenseite verbreiterte Ein‐
gangsbereich ermöglicht es, zwei
Imbissstände, die bisher im rük‐
kwärtigen Bereich des Schützen‐
gartens untergebracht waren,
nach „vorne“ zu holen. Das „Ver‐
schieben“ des Zeltes schafft
außerdem den Platz, um zwi‐
schen Festzelt und Eisenbahn‐
zaun einen Imbissstand aufbauen
zu können.
Mit anderen Worten: Imbiss‐ und
Getränkestand, die früher im Lu‐
napark ihren Platz gefunden hat‐
ten, befinden sich jetzt im ‐ wiede‐
rum eintrittsfreien ‐ Eingangsbe‐
reich. Platzmajor Frank Schröder:
„Diese Neuanordnung im ein‐
trittsfreien Bereich unterstreicht,
dass das Schützenfest offen ist
für alle.“ Im Vergleich zu früher sei
der Eingangsbereich großzügiger
und angenehmer gestaltet wor‐
den: „Wir haben uns bemüht, den
einladenden Charakter des Volks‐
schützenfestes noch deutlicher
herauszuarbeiten.“ Die Stände
sind nicht nur hin‐ und hergescho‐
ben worden, sondern die neue
Anordnung verdeutlicht den
Wunsch der Schützengilde, sich
möglichst gastfreundlich zu zei‐
gen. Frank Schröder: „Dadurch
bleibt das Fest auf der Höhe der
Zeit und passt sich den Wünschen
der Gäste an.“

Thron an anderer Stelle
Auch die Anordnung von Thron,

Theke, Bühne und Tanzfläche im
Festzelt wurde einer Revision
unterzogen. Der Thron befindet
sich jetzt an der Seite der Schüt‐
zenstraße. Vorher war er an der
Seite der Eichenallee. Da keine Li‐
ve‐Band mehr auftreten wird,
sondern DJs für die Musik zustän‐
dig sind, wurde die Bühne verklei‐
nert. Für Live‐Bands wäre die Büh‐
ne jetzt zu klein. Für DJs ist sie ge‐
nau richtig. Die jeweiligen DJs
werden am Freitag vom Saxopho‐
nisten „Alberto Saxo“ und am
Samstag vom Live‐Sänger Aleks
Schmidt begleitet. Die Partygäste
müssen also nicht völlig auf Live‐
Elemente verzichten.
Die neue Anordnung im Festzelt
erlaubt es, das Zelt etwas kom‐
pakter zu arrangieren. Und die
Verlegung von zwei Imbissstän‐
den aus dem Schützengarten in
den Eingangsbereich ermöglicht
es, den Schützengarten aufzu‐
werten. Davon soll nicht zuletzt
die Schützenfest‐Abschlussfeier
bzw. „After‐Work‐Party“ am
Montagabend, 17. Juni 2019, ab 18
Uhr mit DJ Maruh profitieren.

After‐Work‐Party
Eine besonders kameradschaftli‐
che Atmosphäre zeichnete schon
immer den letzten Abend des
Schützenfestes aus: Offiziere
mussten nicht mehr in Uniform
erscheinen, Schützen konnten ih‐
ren Zylinder zuhause lassen. Dar‐
auf aufbauend wurde vor zwei
Jahren das Konzept der soge‐
nannten „After‐Work‐Party“ ent‐

wickelt. Clubs, Vereine und Unter‐
nehmen konnten Tische reservie‐
ren, um das Schützenfest zu nut‐
zen, sich in geselliger Runde zu
treffen. Das von Oberleutnant
Roland Fellmer angeregte Kon‐
zept „After‐Work‐Party“ wurde
für das Schützenfest 2019 von
Oberleutnant Fellmer weiter ver‐
feinert bzw. ausgebaut. Verschie‐
dene Leistungen (Eintritt, Tisch‐
reservierung, Verzehr und Teil‐
nahme am Preisschießen) wur‐
den zu einem Paket gebündelt
und zum Vorteilspreis angebo‐
ten. Und zwar erfolgreich.

Jeder ist willkommen
Roland Fellmer: „Etwa 45 Tische
wurden gebucht.“ Das seien
knapp 400 Personen. Mit dieser
Zahl seien er und die weiteren
Mitglieder der Arbeitsgruppe
bzw. Kommission „After‐Work‐
Party“ sehr zufrieden. Zur Kom‐
mission zählen neben Roland Fell‐
mer die Oberleutnants Peter

Fortsetzung nächste Seite

„Ein Fest auf der Höhe der Zeit“
Offen und attraktiv: Neu gestalteter Festplatz lädt alle Bürgerinnen und Bürger zum Feiern ein
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HUISKAMP
Bedachungs GmbH

Ausführung aller Dach-, 
Fassaden- u. Isolierungsarbeiten

32791 Lage/Lippe • Holzhofstraße 2 • Tel. 05232/2542

BERGSTRASSE 6 • LAGE

FON 05232 . 97 97 915

Öffnungszeiten:

MONTAG - FREITAG 

09.00 - 18.00 UHR

SAMSTAG 08.00 - 14.00 UHR

Wir grüßen die Lagenser Schützen
mit einem dreifach „HORRIDO”!

Mit

landen Sie

immer einen

Volltreffer!

Fragen Sie uns:

Michael Büker

Lage • Am Markt

Allen Schützen
eine

treffsichere Hand!

3.0

Der Platzaufbau ist genauestens geplant worden. Das Festzelt ist nach „links“ (in Richtung Stadt) verschoben worden. Der Eingang befindet
sich jetzt „rechts“ (auf der den Bahngleisen zugekehrten Zeltseite).

Frank Schröder (links), Roland Fellmer (Mitte) und Carsten Echterling (rechts) haben sich viele Gedanken
gemacht über Festzelt, Schützengarten und Festplatz. Ein Ergebnis ihrer Überlegungen ist, dass das hier in
Augenschein genommene Zelt (im Hintergrund) für das Schützenfest doch zu klein ist. Fotos: wi

Fortsetzung von Seite 14

Stratmann (König 1993 ‐ 1995)
und Ralf Drewes sowie die Leut‐
nants Jan Pambor, Marcus Pe‐
meyer und Bernd Marchlowitz
(König 2015 ‐ 2017). 
Bei der Planung habe man sich
mit Platzmajor Frank Schröder
und seinem Adjutanten Carsten
Echterling abgestimmt, denn
auch beim Verkauf der Reservie‐
rungen für den Montagabend ha‐
be man den Charakter des
„Volksschützenfestes“ im Auge
behalten.
Roland Fellmer, Frank Schröder
und Carsten Echterling: „Trotz
des guten Zuspruchs zur After‐
Work‐Party: Der Montagabend
ist als Teil des Schützenfestes of‐
fen für alle. Die Party ist nicht nur
für Schützen und nicht nur für
Vorgemerkte. Jeder ist willkom‐
men!“
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Gesundheit im Zentrum

Der Gilde 

ein 3-fach

„Horrido”

Allen ein tolles Schützenfest!

Tel 05232 . 9 51 05-0 · Lange Straße 63
Dr. Lars Ruwisch · Fachapotheker für Arzneimittelinformation

Tel 05232 . 98 08 45-0 · Lange Straße 76

Ein      für Gesundheit in Lage

Alles Gute!
Rund-Um-Versorgung

für Ihre Gesundheit:

nah · kompetent · sicher 

Wir messen:                 Blutdruck
                                      Blutzucker

Wir verleihen:               elektr. Milchpumpen
                                      Babywaagen
                                      Inhalationsgeräte
                                      
Wir liefern:                    Kompressionsstrümpfe
                                      nach Maß

WESTTOR-APOTHEKE • Dr. Karsten Stolz
Fachapotheker für Offizin-Pharmazie
Gesundheitsberatung / Ernährungsberatung

Lange Straße 51a • 32791 Lage • Tel. 05232-66600
Fax 05232-18812
www.westtorapotheke.de

Für Sie geöffnet: Mo. - Do. 7.30 - 19 Uhr,
Fr. 7.30 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 13.00 Uhr.

„Präzision und Herzlichkeit!”
Konditorei • Café • Gaststätte

grüßt die
Lagenser Schützen

Die

Tel.: 2560

www.lage.online

DRUCKOHG2D DREWES2D
32791 Lage

Triftenstraße 52
Fon 05232/921996

drewesdruck@t-online.de
www.2d-drewesdruck.de

Der König wechselt
alle 2 Jahre,

unsere Druckerei
zeigt seit 19 Jahren

konstant gute
Leistungen!

Inh. Sylvia Steilen · Lange Straße 62 · 32791 Lage

Telefon (05232) 2795

Inh. Sylvia Steilen
Lange Straße 90 • 32791 Lage

Telefon 05232 - 2795
www.lefigaro-lage.de

Viel Spaß und ein sonniges Schützenfest!

Schötmarsche Str. 19 | 32791 Lage | Telefon 0 52 32/55 66

Viel Spaß beim Schützenfest!

Lage (th). Während des diesjähri‐
gen Schützenfestes findet am
Samstag, Sonntag und Montag
wieder das traditionelle Preis‐
schießen von 18.00 bis 21.00 Uhr
auf dem Schießstand statt.
Teilnehmen am Preisschießen
kann jeder, vorausgesetzt er hat
das 16. Lebensjahr vollendet.
Eine Serie beim Preisschießen, be‐
stehend aus 3 Schuss ohne Probe,
kostet 5 Euro, 3 Serien kosten 13
Euro.
Sollte mit den 3 Schuss eine Ring‐
zahl ab 27 Ring erzielt werden, so
kann derjenige für 3 Euro einen Tei‐
ler schießen. Das Ergebnis des Tei‐
lers – wird auf den Zehntelmilli ‐
mter ausgewertet – entscheidet
über die jeweilige Platzierung des
Schützen. Möglich macht diese
exakte Auswertung die elektroni‐
sche Meytonanlage, die seit dem
Jahr 2009 auf dem Schießstand in‐
stalliert ist.
Organisiert, durchgeführt und be‐
aufsichtigt wird das Preisschießen
von der Schießkommission der Gil‐
de, der insgesamt 21 Schützen an‐
gehören. Neben dem Preisschie‐
ßen ist die Schießkommission
auch verantwortlich  für das Kö‐
nigsschießen am Schützenfest,
dem Kompanievergleichsschie ‐
ßen, dem Gilden meis terschießen
und allen Schieß abenden im Laufe
der Saison. Hinzu kommen War‐
tungsarbeiten an der Meytonanla‐

ge. So müssen alle 4 Wochen die
Kugelfänge – hier werden die Ge‐
schosse zerstörungsfrei aufgefan‐
gen, wodurch keine Bleirückstän‐
de zu verzeichnen sind – gereinigt
werden.
Geleitet wird die Kommission vom
Bataillonsschießoffizier Stabs‐
hauptmann Rainer Ottemeier und
seinen beiden Stellvertretern
Oberleutnant Harald Grote und
Oberleutnant Martin Schliemann.

Preise
Zu gewinnen gibt es beim Preis‐
schießen zahlreiche wertvolle
Sachpreise, die von Lagenser Ge‐
schäftsleuten gestiftet worden
sind. Hinzu kommen Preise, die
von der Gilde in Lagenser Geschäf‐
ten hinzugekauft werden. 
Hierfür spendet jeder Offizier der
Gilde einen Geldbetrag in Höhe
von 30 Euro an  aufwärts.
Zusätzlich erhält jeder Teilnehmer

beim Preisschießen einmal täglich
ein Los. Diese Lose kommen
Samstag‐, Sonntag‐ und Montag‐
abend nach 21 Uhr in die Verlo‐
sung, wo es  jeweils 15 Getränke‐
marken zu gewinnen gibt.
Die Sachpreise – Preisverleihung
ist am Mittwoch, 19. Juni um 19.00
Uhr auf dem Schießstand in der Ei‐
chenallee – können in der Auslage
bei Ralph Gröppel in der Bergstra‐
ße besichtigt werden.

Wertvolle Preise zu gewinnen
Auch in diesem Jahr wieder das traditionelle Preisschießen während des Schützenfestes

Leiten die Schießkommission der Schützengilde Lage: Hauptmann Rainer Ottemeier (rechts) und Oberleut‐
nant Harald Grote. Nicht auf dem Foto ist Oberleutnant Martin Schliemann. Fotos: th

In der Bergstraße – ehemals Gröppel – sind die Preise ausgestellt. Verantwortlich für das Preisschießen zeigen sich (von links): Martin Schliemann,
Rainer Ottemeier und Harald Grote.
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Bürgermeisterkandidat
Dr. Stefan Everding. 

Stefan Everding 

und die CDU 

wünschen allen

Lagenserinnen 

und Lagensern 

ein unvergessliches

Schützenfest!

Online-Nr.:        1691782

Die Immobilien-Spezialisten

IMMOBILIEN
IM WESTTOR

Mölling & Kampeter
Lange Str. 47 · Lage · ☎ 0 52 32/670 88

Weitere Kauf- und Mietangebote unter www.IMMOBILIEN-IM-WESTTOR.de

Unser Neubau am 
Lagenser Marktplatz
steht kurz vor der 
Fertigstellung!
Barrierefreie u. energie-
effiziente Bauweise,
lichtdurchflutete und 
zeitgemäße Architektur,
hochwertige Ausstattung,
Fahrstuhl u. Tiefgarage
im Haus, komfortable
Wohnungsgrößen
von ca. 80 – 126 m².
Weitere Informationen 
auf Anfrage.

Nur ein Katzensprung zum Schützenfest!

„ Ich liebe meine neue Küche, weil ...
Marie, 29 Jahre, Architektin

...sie genau nach meinem Geschmack von einem 
 erfahrenen Planer gestaltet worden ist.“ 

Verwirklichen auch Sie mit uns Ihre Traumküche. 
Schauen Sie vorbei. Wir freuen uns auf Sie.

Ostring 42 . 32791 Lage
Tel.: 05232 / 92  90  42 . tomasch@kuechen.de

Ostring 42 . 32791 Lage
Tel.: 05232 / 92  90  42 . tomasch@kuechen.de

Viel Spaß beim Schützenfest
und ein dreifach „HORRIDO”!

Kleine Feiern – große Events (bis 200 Personen)
Allen viel Spaß beim Schützenfest!

– Horrido –

Borsdorf U.G., Andreas Borsdorf
Sprikernheide 77, Lage, 
Tel. 0 52 32 / 6 55 55 oder 01 76 / 35 77 39 90

Professionell. Freundlich. Zuverlässig.

Detmold
    

 

 
 

 

Manfred Wagner Ing. KG
Renault & Dacia Vertrags-Servicepartner
Grünstraße 32-34 • 32756 Detmold
Tel. (05231) 3 09 30 • www.renault-wagner.de

Seit 50 Jahren Ihre Dacia u. Renault 
Vertrags-Servicepartner in Detmold und
jetzt auch ZE-Stützpunkt für Elektro-
fahrzeuge, auch bei Garantiearbeiten!

Allen Schützen

eine treffsichere Hand 

beim 

Königsschuss

und ein 

dreifach „Horrido”!

www.lage.online

Darum bin 

ich Musikoffizier

geworden!

Wie heißt der Träger dieser Schuhe?
Der Postillon verlost einen Einkaufsgutschein in Höhe von 10 Euro 

für die richte Lösung!
Zuschriften an: Der Postillon, Lange Straße 90, 32791 Lage.

Einsendeschluß ist Montag, 17. Juni 2019.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

Lage (th). Beim Gildenmeister‐
schießen am 26. Mai errang die 3.
Kompanie innerhalb der Schüt‐
zengilde der Stadt Lage von 1509
e.V. den Titel in der Kompanie‐
wertung. Dies nahmen Haupt‐
mann Jens Grünert und Rottmeis ‐
ter Klaus‐Werner Schäfer zum An‐
lass die Mitglieder der 3. Kompa‐
nie anlässlich eines Schießabends
zu einer Siegesfeier einzuladen.
Es war der dritte Kompanieerfolg
in Folge und gar der 15. Titel seit
dem Jahr 2000.
Neben der ausgiebigen Sieges‐
feier ging es bei der 3. Kompanie
an dem Abend auch um den „Gol‐
denen Schuss”!

Hierbei gibt jeder Teilnehmer ei‐
nen einzigen Schuss auf eine Kö‐
nigsscheibe ab. Nach einer auf
den zehntel Millimeter genau er‐
folgten Auswertung stand Chris ‐
tian Büker als Sieger fest und er‐
hielt den von der noch amtieren‐
den Königin Julia I. (Grünert) ge‐
stifteten Präsentkorb.
Daraufhin erfolgte prombt die
Aufforderung der Anwesenden
an Christian Büker: „Das ist die
bes te Vorrausetzung für den Kö‐
nigsschuss am kommenden
Samstag um die Nachfolge deines
Vaters anzutreten”. Christian
nahm dies mit einem Schmuzeln
zur Kenntnis.

Erfolg ausgiebig gefeiert
3. Kompanie schafft Hattrick im Kompanievergleich

Gute Stimmung herrschte bei der 3. Kompanie, feierte man doch den 3. Erfolg in Serie im Kompanievergleich. Foto: th

Christian Büker (links) gelang der „Goldene Schuss”. Ihm gratulierten
(von links): Hauptmann Jens Grünert, Schießoffizier Harald Grote und
Rottmeister Klaus‐Werner Schäfer.
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Ich wähle
Matthias Kalkreuter

weil er für eine
gute Bildung steht!

Lage‐Wellentrup. Unter dem The‐
ma „Ortswanderung in Wellen ‐
trup“ hatte der CDU‐Ortsverband
Lage‐West zu einem sonntäg‐
lichen Pfingst‐Spaziergang einge‐
laden. Treffpunkt war auf dem
Hof der Familie Eikermann. Mit
dabei auch CDU‐Bürgermeister‐
Kandidat Dr. Stefan Everding.
In seiner Begrüßung der über
fünfzig interessierten Besucher
ging CDU‐Ortsverbands‐Vorsit‐
zender Rudi Stölting kurz auf die
Ideen zu der Veranstaltung ein. Er
sagte, dass der Vorstand seines
Ortsverbandes beschlossen ha‐
be, in den nächsten Jahren in al‐
len, dem Orts verband Lage‐West
ange hörenden Ortsteilen, dies
sind Kachtenhausen, Ohrsen, Eh‐
lenbruch, Wellentrup und Wis‐
sentrup, eine „Orts‐Kennenlern‐
Wanderung“ zu veranstalten.
Wellentrup sei nun nach Wissen‐
trup der zweite Ortsteil dieser Se‐
rie.
Und damit ein fundiertes Wissen
über den jeweiligen Ort garan‐
tiert ist, wird jeweils eine ortskun‐
dige Person über den betreffen‐
den Ortsteil berichten.
Bei der Führung durch Wellentrup
hat diese Aufgabe Landwirt Wil‐
fried Eikermann übernommen. 
Ihm übergab Stölting im An‐
schluss an die Begrüßung die Lei‐
tung der Wanderung, die sich auf
den Bereich rund um den Orts‐
kern konzentrierte.
Eikermann begann sogleich mit
der Geschichte zum eigenen Hof.
Ursprünglich sei dies der Hof der
Familien Voss gewesen. Die Ei‐
kermann’s seien erst durch die
Umsiedlung aus dem ehemaligen
Senne‐Dorf Haustenbeck hier
nach Wellentrup gekommen. Vor‐
bei am Außenlaufstall der Rinder‐
herde ging es vorbei am Haus Bö‐
kehof bis zum nächsten Sammel‐
punkt, der Dorfquelle, die in un‐
mittelbarer Nähe zum Hof Holl‐

mann liegt. An dieser Quelle, so Ei‐
kermann weiter, wurde früher die
Wäsche gewaschen und die dörf‐
lichen Neuigkeiten ausgetauscht.
Der Dorfquelle gegenüber steht
der Hof Avenhaus, früher Rieke‐
hof, Das Haupthaus stamme aus
dem Jahr 1830. Die angrenzende,
so genannte Leibzucht, nach er‐
folgter Renovierung jetzt ein
schmuckes Wohnhaus, aus dem
Jahre 1810. Bevor es raufging in
Richtung „Münterburg“ stoppte
die Wandergruppe noch an der
„Wellentruper Mausefalle“. „Alle
kennen hier bei uns die Mausefal‐
le“, sagte Wilfried Eikermann
„aber keiner weiß so recht, woher
der Name für dieses Wohnhaus
stammt. Vielleicht, meinte einer
aus der Wandergruppe, trafen
sich dort die Mäuse aus Wellent‐
rup und fanden den Rückweg
nicht wieder. Egal, es ging weiter
Richtung „Münterburg“. Vorbei
am Hof Kehne bis zur großen, als
Naturdenkmal ausgewiesenen Ei‐
che. Die Wandergruppe erfuhr,
dass die Eiche ca. 300 Jahre alt ist.
Dreimal seit 1990 habe schon ein
Blitz eingeschlagen, zuletzt 2016. 
Die dadurch entstandenen Schä‐
den sind inzwischen durch fach‐

männischen Rückschnitt und
Pflegemaßnahmen beseitigt wor‐
den, berichtete Wilfried Eiker‐
mann und erklärte bei herrlichem
Ausblick die weite Landschaft
unterhalb von Wellentrup. Die
Sicht reiche bis zum Weserberg‐
land, der markante Kirchturm von
Heiden, die Türme der Zuckerfa‐
brik und die Ortschaften Müssen,
Billinghausen und Kachtenhau‐
sen waren allesamt zu sehen.
Zurück im Dorf ging es weiter zur,
schon im 17. Jahrhundert erwähn‐
ten Schmiede Kespohl. Hier wa‐
ren vor einigen Jahre noch drei
Schmiedemeister tätig – und alle
drei mit dem Vornamen August.
Von hier aus wurde in früherer
Zeit das Quellwasser zum Hoch‐
behälter am Calenberg gepumpt.
Gegenüber der Schmiede, so be‐
richtete Wilfried Eikermann wei‐
ter, befand sich ein Steinbruch.
Viele der heute in Wellentrup ste‐
henden Häuser und Scheunen
sind mit Bruchsteinen von hier ge‐
baut.
Auf dem Rückweg zum Aus‐
gangspunkt wurde noch ein kur‐
zer Stopp auf dem, urkundlich
erstmals im Jahr 1011 erwähnten,
ehemaligen Hof Haverich ge‐

macht. Wilhelm Haverich, der den
Hof 1925 weiterführte, war es
wohl auch, der die Initiative er‐
griff und zusammen mit der Well‐
entruper Dorfgemeinschaft dafür
gesorgt hat den Gedenkstein
„Münterburg“ auf dem Calen‐
berg zu platzieren.
Zurück auf Hof Eikermann dankte
Rudi Stölting Wanderführer Wil‐
fried Eikermann für die informati‐
ve Führung durch Wellentrup.
Weiter bedankte sich Stölting  bei
Brigitte Eikermann für die Gast‐
freundschaft und bei den Ortsver‐
bands‐Mitgliedern für die Unter‐
stützung beim Gelingen dieser
Veranstaltung. Anschließend
folgte ein gemütliches Beisam‐
mensein bei Speis und Trank. Da‐
zu Gespräche in lockerer Runde,
Fragen zur geplanten Stadt‐ und
Dorfentwicklung an den CDU‐
Bürgermeister‐Kandidat Dr. Ste‐
fan Everding und ein reger Aus‐
tausch unter den Anwesenden.
Die nächste diesjährige Veranstal‐
tung des CDU‐Ortsverbandes La‐
ge‐West ist das Grünkohlessen
am 15. Nov. im „Il Trio“ in Kachten‐
hausen. Anmeldungen dazu wer‐
den ab sofort gerne entgegenge‐
nommen.

Mit CDU‐Bürgermeister‐Kandidat unterwegs in Wellentrup

Bildmitte von rechts: Wilfried Eikermann, Rudi Stölting, Brigitte Eikermann, CDU‐Bürgermeister‐Kandidat
Dr. Stefan Everding, CDU‐Stadtverbands‐Vorsitzender Michael Biermann

100 Jahre TuS Müssen‐Billinghausen
Chronik zum 100. Vereinsgeburtstag liegt vor ‐ Verkaufsbeginn am 13. Juni

Der Einband der Chronik in den Vereinsfarben zeigt neben dem heuti‐
gen Vereinswappen das am 23. August 1919 ausgefertigte Gründungs‐
protokoll der Freien Turnerschaft Müssen‐Billinghausen. Fotos: wi

Die Redaktionsmitglieder Klaus Vothknecht (links) sowie Heinz Doil und Wolfgang Kuhlemann (von rechts)
überreichen der 2. TuS‐Vorsitzenden Karin Büker ein noch druckfrisches Exemplar der Jubiläumschronik.

Lage‐Müssen‐Bill inghausen
(wi). 100 Jahre Vereinsgeschich‐
te auf 345 Seiten, durchgehend
farbig gedruckt und ein Gewicht
von knapp 1.400 Gramm pro
Exemplar ‐ das sind einige Daten
der Jubiläumschronik des TuS
Müssen‐Billinghausen, die jetzt ‐
im wahrsten Sinne des Wortes ‐
druckfrisch vorliegt. Die Chronik
zum 100. Vereinsgeburtstag geht
nun in den Verkauf: Die ersten
Verkaufstermine sind Donners‐
tag und Freitag, 13. und 14. Juni
2019, jeweils 19 bis 20.30 Uhr in
der Vereinsgastronomie „Dritte
Halbzeit“, Kammerweg 10 in Bil‐
linghausen.
Die weiteren Verkaufstermine

sind zur selben Uhrzeit die dann
folgenden Donnerstage und Frei‐
tage (wegen des Feiertags Fron‐
leichnam kein Verkauf am 20. und
21. Juni). Letzter Verkaufstag der
Chronik ist laut Klaus Rottschäfer
der 18. Juli 2019. Es könne aber
nicht garantiert werden, so der
TuS‐Vorsitzende weiter, dass es
am letzten Verkaufstag noch
Chronikexemplare gebe. Die
Druckauflage sei auf 700 Bücher
begrenzt und ein Nachdruck nicht
vorgesehen. Außerdem hatten
Interessenten seit zwei Monaten
Gelegenheit, die Chronik vorzu‐
bestellen. Davon sei rege Ge‐
brauch gemacht worden, so Klaus
Rottschäfer. Der Vereinsvorsit‐

zende bittet Besteller wie „Kurz‐
entschlossene“, möglichst bald
ihre Exemplare in der „Dritten
Halbzeit“ abzuholen bzw. sie dort
zu kaufen. Es lohne sich …
Heinz Doil, Wolfgang Kuhle‐
mann, Klaus Vothknecht und
Klaus Rottschäfer bilden das
Redaktionsteam der opulenten
Jubiläumsschrift mit dem Titel
„100 Jahre TuS Müssen‐Billing‐
hausen ‐ Der Verein von A bis Z“.
Zweieinhalb Jahre hat das Team
mit tatkräftiger Unterstützung
von Vereinsmitgliedern in Archi‐
ven gestöbert und Gespräche ge‐
führt. Wichtige Ereignisse der
Vereinsgeschichte wurden auf‐
gezeichnet und in Zusammen‐

hängen dargestellt. Das Ergebnis
ist mehr als nur die Fortschrei‐
bung der 1994 erschienenen
Chronik zum 75‐jährigen Vereins‐
jubiläum.
Klaus Vothknecht: „Auf die allge‐
mein übliche umfassende Ab‐
handlung in chronologisch ge‐
ordneten Abschnitten haben wir
im neuen Jubiläumsbuch be‐
wusst verzichtet. Erst unter den
einzelnen Überschriften wird in
zeitlicher Reihenfolge berich‐
tet.“ Die Zusammenhänge und
Hintergründe der abwechslungs‐
reichen 100‐jährigen Vereinsge‐
schichte werden in 26 Kapiteln
erzählt, und zwar „von A bis Z“.
Dabei habe man sich nicht nur an
den durchaus vorhandenen Er‐
folgen in der Vereinsgeschichte
orientiert, so Vothknecht. Es sei
darum gegangen, die gesamte
Bandbreite der TuS‐Historie dar‐
zustellen; geordnet nach The‐
men und Leitmotiven, die die Ent‐
wicklung des TuS Müssen‐Billing‐
hausen entscheidend geprägt
hätten.
Zum Beispiel finden sich im Kapi‐
tel „O: Oder sind wir von ges ‐
tern?“ mehrere Leitgedanken,
auf denen das Vereinsleben frü‐
herer Tage ruhte und noch heute
fußt. Als Beispiele seien genannt:
die Eigenständigkeit des Vereins,
der solide Umgang mit den ver‐
fügbaren Einnahmen, das sehr
breite Sportangebot, das Bemü‐
hen um Ehrenamtliche aus allen
Altersgruppen, das Miteinander
von Verein und örtlicher Gemein‐
schaft.
Ein weiteres Beispiel ist das Kapi‐

tel „W: Wichtige Akteure im
Hintergrund“. Hier werden die
Ämter, Aufgaben und Personen
gewürdigt, die nicht im Fokus der
öffentlichen Aufmerksamkeit
stehen, die aber für den rei‐
bungslosen Ablauf des Sportbe‐
triebes und den Erhalt der Sport‐
stätten unerlässlich sind:
Schiedsrichter, Zeitnehmer, Be‐
treuer, Akteure auf Verbands‐
ebene, ehrenamtliche Handwer‐
ker, Gerätewarte …

Die tatsächlichen Herstellungs ‐
kos ten der Chronik liegen nach
Auskunft von Klaus Rottschäfer
bei mehr als 30 Euro. Der TuS
Müssen‐Billinghausen als Her‐
ausgeber hat sich jedoch ent‐
schlossen, das Buch zum Jubi‐
läumssonderpreis von 19,19 Euro
(= Jahr der Vereinsgründung) zu
vertreiben. Redaktionsmitglied
Wolfgang Kuhlemann: „Gute
Freunde des TuS dürfen auch 20
Euro geben!“

Lage. Sommerliche Temperatu‐
ren sind traumhaft – in den eige‐
nen vier Wänden können sie je‐
doch zum Alptraum werden. Ein
weiteres Problem: Auf Hitze folgt
meist Regen – ein Gewitter mit
Starkregen überflutet Straßen
und schon dringt Wasser ins Ge‐
bäude ein.
Wer den letzten Sommer noch im
Gedächtnis hat und nicht die gan‐
ze Hitze im Haus haben möchte,
sollte sich bereits im Vorfeld Ge‐
danken machen, wie man dem
entgegenwirken kann. Ebenfalls
kann durch die neusten Starkre‐
genereignisse, über die in den
Nachrichten berichtet wurde,
Wasser auf Straßen und Hof ‐
flächen aufstauen und von außen
oder aus Richtung des Abwasser‐
kanals in Gebäude eindringen.
Ohne passende Sicherung kann
das Abwasser unter Umständen
sogar bis zur Kellerdecke anstei‐
gen. Für alle Schäden durch Rück ‐
stau haften Grundstückseig‐
entümer selbst! Auch hier ist oft‐
mals Handlungsbedarf geboten.
Energieberater Matthias Ans‐
bach von der Verbraucherzentra‐
le NRW berät Sie, welche Maß‐
nahmen vor Hitze schützen und
gibt Ihnen Hilfestellungen wie
man sich vor Starkregen besser
schützen kann.
Die Verbraucherzentrale NRW in‐
formiert Sie auf einem Aktionstag
kostenlos am Freitag, den 14. Juni,
8:30‐12:30 Uhr Im Rathaus Lage.
Zusätzlich findet am Mittwoch,
den 12. Juni von 18:30‐20:00 Uhr

ein Vortrag zu dem Thema im In‐
novationszentrum Wendlinghau‐
sen statt.
Kostenlose und individuelle Bera‐
tung zu allen Themen der Grund‐
stücksentwässerung erhalten
Interessierte auch telefonisch un‐
ter 0211 / 3809 300, schriftlich
über Abwasser@verbraucher‐
zentrale.nrw und online auf
www.verbraucherzentrale.nrw/a
bwasser.
Informationen rund um das The‐
ma Hitzeschutz finden Sie unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
hitzeschutz.
Eine Energieberatung bei Ihnen
zu Hause zu Hitzeschutz und an‐
deren Themen können Verbrau‐
cher jederzeit vereinbaren unter
05231 7015905, unter 0211 / 33
996 555 oder unter www.ver‐
braucherzentrale.nrw/energik‐
beratung.

Wetterextreme – 
Wie schütze ich mein Haus?

Erst Hitzestau, dann Starkregen – Was hilft?

www.lage.online
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Bei uns wird FACHBERATUNG groß geschrieben!

Schauen Sie doch einfach mal vorbei:
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

FLIESENSTUDIO – LAGE
W + S GmbH & Co. KG

Detmolder Str. 315 • Lage • Tel. 05232-95350

Bei hoffentlich gutem Wetter

viel Spaß beim Freibadfest in Heiden

wünscht Familie Thamm und Team!

Wir wünschen eine sonnige Saison!

Wir wünschen Heiden ein sonniges Freibadfest!
Über 150 Jahre

Fleischerei Borsdorf
Inh. W. Stukenbrok

Lange Straße 54 • Lage • Tel. 05232/2527
Am Feuerborn 15 • Lage-Heiden • Tel. 05232/3249
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www.neddermann-lage.de 

      • Bautischlerei
      • Fenster und 
          Türen aus Holz 
          und Kunststoff
      • Einbruchschutz
      • Reparaturen

32791 Lage-Heiden
Großer Kamp 31
Tel. 05232-2869

Mobil 0172-5376228

Lage‐Heiden. Nach arbeitsinten‐
siver Vorbereitung startete das
Freibad Heiden am 1. Juni in die
neue Saison.
Das sonnige Wetter lockte am
Wochenende bereits viele Besu‐
cher ins Bad, die die kleine Abküh‐
lung genossen. Die neue Terrasse
wurde genutzt und die ersten
Würstchen gegrillt.
Nun sieht die Freibadinitiative
(FBI) Heiden e.V. dem ersten Sai‐
sonhighlight freudig entgegen.
Sie lädt für Samstag und Sonntag,
15. und 16. Juni zu ihrem  beliebten
Freibadfest ein. An beiden Tagen
lockt wieder ein buntes Angebot
aus Spiel und Spaß im und am
Wasser. Alle großen und kleinen
Freibadfreunde sind bei freiem
Eintritt herzlich eingeladen.
Das Freibadfest startet am
Samstag, den 15. Juni um 16 Uhr
mit einem Spielenachmittag für
Groß und Klein.
Um 18 Uhr werden dann die
Schweinemollen zu Wasser gelas‐

sen. In einer Art Staffelpaddeln
treten jeweils drei Teams mit je
vier Personen gegeneinander an
und versuchen im Wechsel die
31.2 m lange Bahn zu absolvieren.
Eine wackelige Angelegenheit
und ein großer Spaß für Teilneh‐
mer und Zuschauer am Becken‐
rand. 
Alle Teilnehmer erhalten Geträn‐
kemarken und dem Siegerteam
winkt ein gemütlicher Grillabend
auf Kosten der Freibadinitiative.
Kostümierte Mannschaften wer‐
den gesondert honoriert.
Für besonders ehrgeizige Teams
findet am Freitag, den 14.6. ab 19
Uhr ein freies Training statt. Die
Anmeldung fürs Rennen bitte an
info@freibad‐heiden.de. Die FBI
hofft auf eine rege Beteiligung.
Ab 20 Uhr sorgt der DJ für Party‐
stimmung im Zelt und es darf ge‐
tanzt werden.
Der SchwimmBiss, der Schwim‐
merSatt und die Getränkeinsel
sorgen während des Freibadfes ‐

tes an beiden Tagen für das leibli‐
che Wohl der Besucher.
Der Sonntag beginnt um 11 Uhr
mit einem zünftigen Frühschop‐
pen, die „Pfützenskipper“ lassen
währenddessen wieder einige ih‐
rer Modellboote ins Wasser.
Ab 14 Uhr öffnet die Cafeteria mit

einer großen Auswahl an leckeren
Kuchen und Torten.
Hierfür werden bis zu Beginn der
Veranstaltung dankend Kuchen ‐
spenden entgegen genommen.
An beiden Tagen lädt die große
Hüpfburg die Jüngsten zum To‐
ben ein.

Freibadfest mit großem Schweinemollenrennen

Wer da nicht zugreift ist selber schuld. Das Kuchenbuffet beim Freibad‐
fest erfreut sich immer einer großen Beliebtheit.

Mit lage.online
immer und überall 

dabei!

www.lage.online.de
www.facebook.com/

lageonlineportal

Düsseldorf / Lage. Die SPD im
Landtag von Nordrhein‐Westfalen
will die Menschen von den Beiträ‐
gen bei Straßenausbaumaßnah‐
men entlasten. Im nordrhein‐
westfälischen Landtag kamen da‐
zu Expertinnen und Experten zu
Wort.
„Die Anhörung hat gezeigt, dass
dringender Handlungsbedarf
beim Thema Straßenausbaubei‐
träge besteht. Die Hängepartie
von Ministerin Scharrenbach und
der Landesregierung ist den Kom‐
munen in Nordrhein‐Westfalen
und den Menschen im Land nicht
länger zuzumuten“ kommentie‐
ren die lippischen Landtagsabge‐
ordneten der SPD Ellen Stock, Jür‐
gen Berghahn und Dr. Dennis
Maelzer die Anhörung.
Dort hatten eine Vertreterin einer
Bürgerinitiative und ein Bürger‐
meister eindrücklich geschildert,
welche Schicksale die Erhebung
der Straßenausbaubeiträge bei
den betroffenen Anliegern verur‐
sacht.
„Es ist deutlich geworden, dass
Menschen durch Straßenausbau‐
beiträge belastet werden, egal
wie ihre persönliche finanzielle Si‐
tuation ist. Das ist ungerecht und
unsozial. Gleichzeitig bestätigte
die Anhörung, dass die Erhebung
der Beiträge bei den Kommunen
einen großen bürokratischen Auf‐

wand darstellt. Unser Gesetzent‐
wurf würde eine unsoziale Rege‐
lung abschaffen und gleichzeitig
Kommunen von aufwändigen Ver‐
fahren befreien. Das wäre ein
wirklicher Beitrag zur Bürokratie‐
Entfesselung in NRW“, beschreibt
der Blomberger Landtagsabge‐
ordnete Jürgen Berghahn den Ge‐
setzentwurf der Sozialdemokra‐
ten. Durch die Bank hätten sich alle
Experten, auch die von den regie‐
rungstragenden Fraktionen von
CDU und FDP benannten Sachver‐
ständigen, für eine einheitliche Re‐
gelung im Land ausgesprochen. 
„Die Idee, die Kommunen selber

darüber entscheiden zu lassen, ob
Straßenausbaubeiträge erhoben
werden oder nicht, führt zu einem
Flickenteppich im Land. Nur reiche
Kommunen werden sich leisten
können, auf diese Beiträge zu ver‐
zichten“, kritisiert Dennis Maelzer
die Haltung von CDU und FDP.
Der Anhörung folgten hunderte
Menschen, die extra hierfür nach
Düsseldorf gereist waren.
Neben dem großen Interesse an
der heutigen Anhörung hat der
Bund der Steuerzahler bereits
über 460.000 Unterschriften für
die Abschaffung der Beiträge ge‐
sammelt. In knapp 60 Kommunen

fordern Stadt‐ und Gemeinderäte
die Landesregierung in Resolutio‐
nen auf, die Straßenausbaubeiträ‐
ge abzuschaffen. Auch in August‐
dorf, dem Extertal und Lemgo
sprechen sich beispielsweise die
Kommunalpolitikerinnen und ‐po‐
litiker gegen Straßenausbaubei‐
träge aus und fordern von der Lan‐
desregierung die Abschaffung.
„Unser Vorschlag liegt auf dem
Tisch und wir bleiben am Ball. Die
Landesregierung muss ihre Blok‐
kadehaltung beenden und endlich
die Interessen der Menschen im
Land ernst nehmen“, so Ellen
Stock.

Lippische SPD‐Abgeordnete wenden sich gegen Straßenausbaubeiträge
„Landesweiter Protest unterstützt SPD‐Vorschlag zur Abschaffung der Straßenausbaubeiträge“

Lage. Nach den Studienfahrten
nach Mittelbau‐Dora sowie nach
Auschwitz‐Birkenau organisert der
"Arbeitskreis gegen das Verges‐
sen" nun am 29. Juni 2019 eine wei‐
tere Studienfahrt zur "Gedenkstät‐
te Todesmarsch im Belower Wald"
an.

Zur Geschichte
Am 21. April 1945, kurz vor der Befrei‐
ung, trieb die SS mehr als 30.000
Häftlinge des KZ Sachsenhausen zu
Fuß Richtung Nord wes ten. Auf ver‐
schiedenen Routen bewegten sich
die Kolonnen auf Wittstock zu. Im
Belower Wald, nördlich der Stadt,
sammelte die SS ab dem 23. April
1945 mehr als 16.000 erschöpfte und
hungernde Häftlinge in einem Lager.
In wenigen Tagen starben dort 700
bis 800 Menschen. Die noch sichtba‐
ren Zeichen und Inschriften, die
Häftlinge in die Bäume ritzen, sind
letzte Spuren ihres Leidensweges.
Am 29. April verließ die Häftlingsko‐
lonne das Waldlager und traf auf
Frauen aus dem KZ Ravensbrück, die
ebenfalls auf einen solchen Todes‐
marsch geschickt worden waren.
Am 04. Mai 1945 stießen Ost‐ und
Westfronten am Störkanal bei Ra‐
ben Steinfeld aufeinander. Je nach‐
dem, wo sich die Häftlingsgruppen
befanden, wurden sie von der so‐

wjetischen oder von der amerikani‐
schen Armee befreit.
Zum Gedneken wurde 1981 das Mu‐
seum des Todesmarsches als
Außenstelle der natioanlen Mahn‐
und Gedenkstätte Sachsenhausen
eröffnet. Die "Gedenkstätte Todes‐
marsch Belower Wald" ist einzigar‐
tig. Nirgendwo anders beschäftigt
sich eine Einrichtung ausschließlch
mit diesem Ereignis.
Die Fahrt beinhaltet eine ausführli‐
che Führung über die Gedenkstät‐
te. Es fallen Benzinkosten von ca.
25,00 € an. 
Informationen und Anmeldungen
bis zum 17. Juni 2019 über ak‐gegen‐
das‐verges sen@gmx.de oder tele‐
fonisch über 0151 43256681 .

AK „Gegen das Vergessen”
Fahrt zur Gedenkstätte Todesmarsch

im Belower Wald
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Notfallrufnummern

ACHTUNG!
Den Apotheken-Notdienst

erfahren Sie unter

Tel. 0800 00 22 833
Handy 22 8 33

oder unter www.akwl.de

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen die Arztrufzentrale des ärztlichen

Bereitschaftsdienstes / Notfalldienstes unter der  
Tel.‐ Nr: 116 117 (HNO und Augenheilkunde).

Die 116 117 ist kostenfrei. 
Die Kinder‐ und jugendärztliche Notfallpraxis befindet

sich im Medicum Detmold, Röntgenstraße 16. 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18‐21 Uhr; Fr., Mi. 13‐21 Uhr. 

Nach 21 Uhr wenden Sie sich 
an die Notaufnahme des Klinikums Lippe.

Die allgemeine Notfallpraxis im Medicum am Klinikum
Detmold, Röntgenstr. 16, kann direkt aufgesucht werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst in Lage
Auskunft erteilt                                                       0180‐5986700
Überfall ‐ Unfall ‐ Funkstreife                                                   1 10
Feuer/Krankentransport                                                             1 12
Polizeiwache Lage                                                                9 59 50
Diakoniestation Friedrich‐Petri‐Str. 65                       6 09 ‐ 150
Bürgerbüro Stadt Lage                                                    6 01 ‐ 300
Bereitschaftsdienst Abwasserbetrieb                         601 ‐ 601
Müll‐Hotline                                                                         601 ‐ 666

Ihre Helfer und Berater

bei Trauerfällen
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Trauer braucht Zeit.

Ich bin da, wenn 
Sie mich brauchen. 

0 52 32 - 70 25 94
Am Großen Holz 10 · 32107 Bad Salzuflen - Hölserheide

B e s t a t t u n g e n

www.bestattungen-wehmeier.de

Kirchliche Nachrichten

Christengemeinde e.V., Feldstr. 53
12. 06.:    18.30    Lobpreisabend/Bot‐
                              schaft (Kinder‐
                              betreuung),
16. 06.:    10.00   Gottesdienst
18. 06.:    18.30    Gebetskreis
Advent‐Gemeinde, 
Elisabethstraße 14a
14. 06.:    09.30   Bibelgespräch
                 10.30    Gottesdienst
                 17.00    Gottesdienst
15. 06.:    19.00   Bibelstunde
Ev. Freie Gemeinde 
Ehlenbrucher Str. 96
16. 06.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Sonntagsschule
Freikirchliche Baptisten e.V.,
Edisonstraße 26
16. 06.:    10.00   Gottesdienst
                 10.00   Kindergottesdienst

Ev. Freikirche Mennoniten
Brüdergemeinde, Falkenstraße 24
16. 06.:    10.00   Gottesdienst mit 
                              Kindergottesdienst
19. 06.:    19.30    Bibelstunde

Neuapostolische Kirche,
Gemeinde Lage,
16. 06.:    10.00   Gottesdienst
19. 06.:    19.30    Gottesdienst

MBG Evangelische Freikirche 
Oerlinghausen/Kachtenhausen
15. 06.:    15.30    Südstadttreff für
                              Kinder von 6‐13 J.
                 18.00   Gebetsstunde
                 18.00   Kinder‐ und Jung‐
                              scharstunden b. 16 J.
16. 06.:    10.00   Gottesdienst
18. 06.:    15.00    Seniorentreff
                 17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.30    Frauenstunde 50+
19. 06.:    19.00   Bibelstunde
                 19.00   Kinderchor bis 11 J.
20. 06.:   19.00   Chorprobe
21. 06.:    17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.00   Jugendtreff
Ev.‐ref. Kirchengemeinde Sylbach
16. 06.:    10.00   Familien‐Gottesdienst
Ev.‐luth. Gemeinde Sedanplatz
16. 06.:    10.00   Gottesdienst mit 
                              Taufen, Pfr. Krause
                 10.00   Kindergottesdienst
                 14.30    Kirch‐Café
17. 06.:    19.30    Posaunenchor
18. 06.:    14.30    Frauenhilfe
Evang.‐Freikirchliche Gemeinde
(Baptisten), Schützenstraße 1
16. 06.:   10.00   Gottesdienst
                              mit Kindertreff
20. 06.:  19.30   Bibelstunde/
                              Bibelgespräch

Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Gemeinde Marktkirche
14. 06.:    12.00    Lagenser Mahlzeit
16. 06.:    10.00   Gottesdienst,
                              Pfr. Stecker
17. 06.:    14.00   Villa Findefuchs
18. 06.:    19.30    Leselust
19. 06.:    15.30    Gemeindenachmittag
                 17.30    Posaunenchor
                 19.30    Kantorei
Kirchengemeinde  Lage
Martin‐Luther‐Kirche
14. 06.:    16.00   Kinderkirche für
                              Kids ab 4 Jahren
16. 06.:    10.00   Gottesdienst,
                              Präd. Haneke
19. 06.:    15.00    Gemeindenachmittag
Ev. ref. Johannesgemeinde
Kachtenhausen
16. 06.:    10.00   Gottesdienst
                              mit Taufe,
                              P. Gerstendorf
Selbständige Ev.‐luth.
Christusgemeinde, Flurstraße 17
16. 06.:    10.00   Haupt‐Gottesdienst 
                              mit Abendmahl
18. 06.:    20.00   Singchor
19. 06.:    09.00  Spielkreis
                 15.30    Quiltkreis
20. 06.:   09.00  Spielkreis
                 15.30    Kindertreff

                 19.30    Bläserkreis
E.L.I.A. Gemeinde e.V.,
Mühlenbrinkweg 8
13. 06.:    19.30    E.L.I.A.‐Gebet
14. 06.:    18.30    E.L.I.A.‐Teenie
16. 06.:    10.00   Gottesdienst
SEv. ref. Gemeinde Heiden
16. 06.:    11.00    Kantaten‐Gottes‐
                              dienst, P. Klaassen
17. 06.:    18.30    Friedensgebet anschl.
                              Kirchenvorstand
Evangelisch‐methodistische Kirche,
Hindenburgstraße 19
16. 06.:    10.00   Chorprobe
                 10.30    Gottesdienst
17. 06.:    09.30   Mini‐Club
19. 06.:    09.30   Mini‐Club
Kath. Kirche St. Peter und Paul,
Lage, Schillerstraße 11
13. 06.:    14.30    Rosenkranzgebet
                 15.00    Hl. Meese
16. 06.:    11.00    Festhochamt
18. 06.:    18.00   Rosenkranzgebet
                 18.30    Heilige Messe
Landeskirchliche Gemein‐
schaft Im Gerstkamp 4
14. 06.:    17.00    Gebetstreffen
16. 06.:    11.15     Happy Hour mit
                              Imbiss, GP Willms
18. 06.:    19.30    Gesprächskreis,
                              W. Kuhlmann

Horsham / Lage. Zu einer fünftä‐
gigen Reise in die Partnerstadt
Horsham in West Sussex hatte
der Partnerschaftsverein Lage im
Mai eingeladen. Ein gut besetzter
Bus startete am frühen Donners‐
tagmorgen zu der von Fach‐
schaftsleiterin Barbara Kalkreu‐
ter geplanten Fahrt. Wie bei Besu‐
chen in Horsham üblich, war ein
Teil der Gruppe bei Gastgebern
privat untergebracht, ein anderer
Teil wählte die Übernachtung im
Hotel.
Gleich am ersten Besuchstag
stand der besondere Höhepunkt
dieser Fahrt an: der Besuch des
„Palace of Westminster“ in Lon‐
don. Dieses imposante Gebäude
aus dem 19. Jahrhundert beher‐
bergt die beiden Häuser des briti‐
schen Parlaments. Auf Einladung
des Abgeordneten von Horsham,
Jeremy Quin, konnte die Gruppe
auf einer äußerst interessanten

Führung die beiden Sitzungssäle,
das House of Lords (Oberhaus)
und das House of Commons
(Unterhaus) kennen lernen und
hat vieles über den Ablauf der bri‐
tischen Demokratie erfahren. Der
Tag in London wurde mit einem
Rundgang zu Sehenswürdigkei‐
ten wie Buckingham Palace, Tra‐
falgar Square, dem Regierungs‐
viertel Whitehall und Westmins ‐
ter Abbey komplettiert.
Natürlich wurde auf dieser Fahrt
auch der partnerschaftliche Kon‐
takt zu den Freunden in England
gepflegt, die das ansprechende
Programm für den Besuch vorbe‐
reitet hatten und die Lagenser
Gruppe auf ihren Unternehmun‐
gen begleiteten.
Der Samstag stand ganz im Zei‐
chen von „Horsham’s Great Bri‐
tish Weekend“, das die Innen‐
stadt an diesem Wochenende be‐
lebte. Der Tag wurde dem „Morris

Dancing“ gewidmet, das Teil ei‐
ner englischen Tradition ist, die
auf mindestens das 15. Jahrhun‐
dert zurückblickt. Verschiedenste
Gruppierungen führten ihre Tän‐
ze an verschiedenen Stellen der
Innenstadt auf, ein sehenswertes
Spektakel. Am Nachmittag konn‐
te man im wieder neu eröffneten
Leonardslee Garten die Seele
baumeln lassen. Die Blütenpracht
von Rhododendren, Azaleen,
Glockenblumen und die herrliche
Landschaft luden zum Genießen
ein. Am Abend dann der Begrü ‐
ßungsabend nebst Ansprachen
des amtierenden Bürgermeisters
Peter Burgess, des Vorsitzenden
der Horsham District Twinning As‐
sociation James Pentice und un‐
seres Partnerschaftsverein Vor‐
sitzenden Moritz von Eckard‐
stein. Der Frauenchor ‚Pleasure
Singers‘ bereicherte den Abend
durch ein wunderschönes Kon‐

zert.
Der letzte Besuchstag führte in
das südenglische Seebad Brigh‐
ton, das auch liebevoll die Bade‐
wanne Londons genannt wird.
Die imposante Palace Pier mit den
unzähligen Möglichkeiten der
Vergnügung, der imposante Ro ‐
yal Pavillion, ein Palast im indi‐
schen Stil und nicht zuletzt die his ‐
torischen engen Gassen, The La‐
nes, ließen die Zeit wie im Flug ver‐
gehen. Am Abend saß man noch‐
mals in fröhlicher Runde bei ei‐
nem leckeren Barbecue
zusammen und tauschte sich
über verschiedenste Themen aus,
nicht zuletzt auch über den viel
dis kutierten Brexit.
Und ehe man sich versah, stand
der Abschied an. Alte und neue
Freunde verabschiedeten sich,
nicht ohne eine Einladung zum
Gegenbesuch in Lage auszuspre‐
chen.

Partnerschaftsbesuch in Horsham
Zu Besuch bei Freunden

Die Reisegruppe nebst Freunden aus Horsham beim Besuch des Palace of Westminster. In der Mitte vorne der Abgeordnete aus Horsham,
Jeremy Quin.

Lage‐Hagen. Die Dorfgemein‐
schaft Lage‐Hagen lädt ein zum
Kaffeetreff am Donnerstag, 13.
Juni 2019 von 15.00 bis 17.00 Uhr

im Sporthaus in Hagen.
Weitere Infos erteilen Bärbel An ‐
dresen (Tel. 66682) oder Ilse
Opitz (Tel. 62838).

Kaffeetreff Hagen

Mit lage.online
immer und überall 

dabei!

www.lage.online.de
www.facebook.com/

lageonlineportal
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CASUBLANCA
Ambiente Innenfarbe
Ökologisch unbedenklich, schadstoffrei
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Inh. Gert Prüßner e.K. - Helpuper Str. 360 - 33818 Leopoldshöhe - Tel. 05202-23 60

LLaarrss  BBoorrkk

Ich wähle
Matthias Kalkreuter

weil ich 
ihm vertraue!

Polizeiberichte

Sturz durch Ablenkung
Lage‐Kachtenhausen. Weil er sein
Smartphone in beiden Händen
hielt und dadurch abgelenkt war,
prallte ein 29‐jähriger Fahrradfah‐
rer aus Lage am Donnerstag‐
abend gegen einen stehenden
Peugeot, stürzte danach und ver‐
letzte sich leicht. Gegen 19 Uhr be‐
fuhr der 29‐Jährige die Pieper‐
straße in Richtung der Billinghau‐
ser Straße. Auf Grund seiner Ab‐
lenkung prallte er auf Höhe der
Gustav‐Bergmann‐Straße auf ei‐
nen Peugeot, dessen 48‐jähriger
Fahrer an der dortigen Einmün‐
dung wartete. Der Lagenser
stürzte über die Motorhaube des
PKW auf die Straße und musste
anschließend mit einem Ret‐
tungswagen in die Klinik gefah‐
ren werden. Der Sachschaden be‐
trägt mehrere hundert Euro.

Eine einsatzreiche Woche liegt
hinter der Feuerwehr Lage
Insgesamt 16 Mal wurden in der
vergangenen Woche Einheiten
der Feuerwehr Lage alarmiert.
Am Montag, 3. Juni waren die Ein‐
heiten Hagen, Pottenhausen und
Lage gegen 12:00 Uhr mit einer
größeren Ölspur im Ortsteil Wad‐
denhausen und Hagen beschäf‐
tigt. Die Ölspur musste mit Binde‐
mittel abgestreut und eingefegt
werden. Kurz darauf musste der
Löschzug Lage zu einer weiten Öl‐
spur im Stadtgebiet ausrücken.
Auf der Strecke vom Kreisverkehr
Detmolder Str. bis zur Westtor
Kreuzung waren Verunreinigun‐
gen durch Öl erkennbar. Die Feu‐
erwehr setzte ein flüssiges Tensid
zur Beseitigung ein.
Am Mittwoch, 5.6.2019, wurde
die Feuerwehr um kurz vor 12 Uhr
zu einem ausgelösten Heim‐
rauchmelder in einem Wohnhaus
in der Thusneldastraße alarmiert.
Aufgrund dessen, das bei Eintref‐
fen der ersten Kräfte bereits star‐
ker Rauch aus einem Fenster
drang, wurde eine Stichworter‐
höhung gegeben und weitere
Kräfte alarmiert. Nachdem die
Einsatzkräfte sich Zutritt zur
Wohnung verschafft hatten, war
erkennbar, dass angebranntes
Essen auf dem Herd Auslöser für
die Auslösung des Rauchwarn‐
melders und der starken Rauch‐
entwicklung gewesen ist. Nach‐
mittags musste die Feuerwehr

dann noch einen Baum im Bereich
der Teutobuger‐Wald‐Str. in Hörs ‐
te beseitigen.
Das Sturmtief Ivan bescherte der
Feuerwehr Lage am 7.6. und
8.6.2019 insgesamt 8 Einsätze.
Die Einheiten Hörste, Hagen,
Kachtenhausen und Lage muss ‐
ten jeweils Bäume welche sturm‐
bedingt abgeknickt waren besei‐
tigen. In Kachtenhausen viel ein
ca. 80 cm Ast auf einen stehenden
PKW und auf dem Maßbruch wur‐
de eine Straße im Bereich eines
Waldes gesperrt, da hier eine grö‐
ßere Astgabelung drohte her‐
unterzufallen. Ebenfalls am 8.6.
musste die Feuerwehr dann noch
zu einer Türöffnung als Amtshilfe
für die Polizei ausrücken.
Zur Unterstützung des Rettungs‐
dienstes mit Hilfe der Drehleiter
wurde der Löschzug Lage am
9.6.2019 um 15:27 Uhr alarmiert.
Aufgrund eines medizinischen
Notfalls musste eine Person aus
dem 2. Stock eines Wohngebäu‐
des zum Rettungswagen ge‐
bracht werden. Durch die engen
Verhältnisse im Treppenhaus
konnte die Person nicht durch das
Treppenhaus getragen werden.
So wurde die Person mit Hilfe ei‐
ner Schleifkorbtrage und der
Drehleiter durch ein Fenster im 2.
OG zum Rettungswagen trans‐
portiert. 
Um 17.52 Uhr muss der Löschzug
Lage dann nochmal zu einer Tür
Öffnung für den Rettungsdienst
ausrücken. Auch hier war ein me‐
dizinischer Notfall der Grund,
dass die Person nicht mehr eigen‐
ständig die Tür öffnen konnte.

Radfahrerin prallt gegen Auto
Lage. Am frühen Dienstagmor‐
gen gegen 6 Uhr verletzte sich
eine Radfahrerin leicht, als sie ei‐
nem stehenden Auto auffuhr. Ein
34‐jähriger Lagenser fuhr mit sei‐
nem VW auf der Gerichtsstraße in
Richtung Hindenburgstraße, als
er an einem Fußgängerüberweg
halten musste. 
Die 17‐jährige Radlerin war auf der
Hindenburgstraße in Richtung
Schötmarsche Straße unterwegs.
Sie fuhr rechts gegen die Front
des stehenden PKWs und stürzte
über die Motorhaube auf die
Fahrbahn. 
Es entstand ein Sachschaden von
rund 2200 Euro.

Lage‐Heiden. Der Heimatverein
lädt seine Mitglieder ein zu einer
kleinen Abendwanderung in Hei‐
den und um Heiden herum. Der
Rundgang wird am Freitag, den
21. Juni 2018 um 18.00 Uhr auf

dem Marktplatz in Heiden begin‐
nen. Danach versammeln sich die
Teilnehmer und auch diejenigen,
die nicht mit wandern können, bei
Fam. Fricke, Heideweg 128, zum
Abschluss in gemütlicher Runde.

Heimatverein Heiden
Abendwanderung am 21. Juni

Essen / Lage. Das war schon ambi‐
tioniert, nur eine Woche nach dem
Erfolg bei der Triathlon EM (Pl. 2 )

mit den Leichtathletik Spezialistin‐
nen bei der DM über 10.000 m an
der Startlinie zu stehen. Aber das

Stadion im Sportpark "Am Hallo"
in Essen bot trotz des fast stürmi‐
schen Windes am Pfingstsamstag

gute Bedingungen für die Austra‐
gung der Deutschen Meisterschaf‐
ten über die 25 Stadionrunden. Im
Trikot der LG Lage‐Detmold‐Bad
Salzuflen wurde der Einsatz von
Katjana Quest‐Altrogge mit der
Vizemeis terschaft in der gut be‐
setzten Altersklasse 55 belohnt.
Nur die Titelverteidigerin Alexan‐
dra Schwarze (OSC Waldniel )
unterbot die 42 Minuten Marke
vor Quest‐Altrogge in 42:24,42 Mi‐
nuten, die ebenso ohne Wind‐
schatten vor den weiteren Verfol‐
gerinnen glücklich die Ziellinie
überquerte. In den fast windstillen
Rennen am Abend stürmten in der
Elite Alina Reh und Richard Ringer
souverän zu Titelehren.

Athletin der LG Lage‐Detmold‐ Bad Salzuflen
Vizemeisterschaft über 10.000 Meter auf der Bahn

Die schnellsten Frauen der AK 55 von rechts nach links: Pl. 1 A. Schwarze (OSC Waldniel); Pl. 2 K. Quest‐Al‐
trogge (LG Lage‐DT‐BS); Pl. 3 M. Peters‐Karbstein (TuS Griesheim); Pl. 4 M. Wüster (USC Mainz).

Lage. 53 Tennis‐ und Wander‐
freunde des TC Rot‐Weiß Lage,
einschl. ein paar Gästen, machten
sich  auf die große Reise nach Veli
Losijn (Kroatien). 
Eine Tennistour, die zumindest in
Lippe einmalig, schon über so lan‐
ge Zeit und in einer stetig  großen
Teilnehmerzahl stattfindet. Was
zunächst von 1995‐1999 in Spa‐
nien und Italien seinen Anfang
fand, hat sich nun schon zum 20.
Mal auf der Insel Losinj (Kroatien)
gejährt. 
Das tägliche Tennistraining, orga‐
nisiert und geplant von der Ten‐
nisschule Mark Glenny, genossen
alle Teilnehmer bei strahlendem
Sonnenschein in vollen Zügen.
Nach 2‐3 Stunden intensivem Ten‐
nis, belohnten sich die Sportler
mit einer Stärkung in dem neure‐
noviertem Tennisstübchen der
Hotelanlage. An den schönen
Abenden wurde auch von vielen
Reiseteilnehmern das Gastrono‐
mieangebot  im idyllischen Hafen
von Veli Losijn genossen.
Nach den ersten fünf Tagen Ten‐
nispraxis hatte Mark Glenny alles
für den traditionellen „Team‐
Cup“ vorbereitet.
Bestehend aus 4 Teams mit je‐
weils 9 Spieler/innen wurden 3

Einzel und 3 Doppel gespielt. Je‐
des Team spielte gegeneinander,
sodass man  über 2 Tage spannen‐
de und sehr umkämpfte Spiele
verfolgen konnte. 
In diesem Jahr durfte die Mann‐
schaft LAGE den großen Pokal mit
nach Hause nehmen. Für die Sie‐
ger spielten Markus Diekmann,
Petra Kintzel, Sven Limberg, Marc
Imberg, Manni Richter, Angelika
Müller, Britta  Ehrhardt , Ute Ru‐
wisch und Petra Glenny.
Beim jährlichen Gruppenfoto be‐
dankte sich Mark Glenny in die‐
sem Jahr bei Marga Pölkner sowie
Jutta und Volker Rehse für 20 Jah‐
re ununterbrochener Teilnahme
mit einem leckeren „Inseltrop‐
fen“.
Am Sonntag rüsteten sich 20 Teil‐
nehmer für die traditionelle Wan‐

derung nach „Balvanida“. Die
Route führte zunächst im steilen
Anstieg auf den Inselkamm zum
„Iva“, mit einem bezaubernden
Ausblick auf die Insel, bevor es auf
der anderen Seite hinunter ging
zu einem urigen Restaurant. Dort
stärkte man sich mit Getränken,
dem hauseigenen Schinken, Käse
und Oliven, um den Rückweg
auch gut bewältigen zu können,
jedoch nicht bevor noch ein letz‐
tes Gruppenfoto zur Erinnerung
geschossen wurde. 
Als krönenden Abschluss dieser
Wanderung bewunderten die
Wanderer nach Rückkehr den
Sonnenuntergang im Hafen von
Veli bei einem Glas Bier oder Wein.
Im Laufe der 2. Woche traten die
ersten Teilnehmer den Weg zu‐
rück in die Heimat an.
Nach 14 Tagen traumhaftem Wet‐
ter, spannenden Tennismatches,
vielen Ruhepausen am Pool oder
in der Sauna, erholsamen Spar‐
ziergängen und den wunderschö‐
nen Abenden im Hafen mit Musik
und anregenden Gesprächen, wa‐
ren alle Tour‐Teilnehmer wieder
wohlbehalten und gestärkt für
die bevorstehenden Meister‐
schaftsspiele im „Lipperland“ an‐
gekommen.

25 Jahre lang, ununterbrochen,
immer wieder so eine Tour zu pla‐
nen und zu organisieren, bei der
Mark Glenny möglichst auf alle in‐
dividuellen Wünsche eingeht, ist
mit Geld nicht zu bezahlen… 
Als Dankeschön überreichten die
Teilnehmer/innen dem  „Chef“ ein

Zum 20. Mal auf der Insel Losinj
Tennis‐ und Wanderfreunde des TC Rot Weiß Lage weilten 14 Tage in Kroatien
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wunderschönes Buch, gestaltet
von Monica Skowronek und
Charlotte Lehmann, mit vielen Er‐
innerungsfotos von den letzten
20 Jahren „Tennistour“ auf der
Insel Losijn. Alle freuen sich heu‐
te schon auf die Tour 2020.

Lage‐Hörste. Zu einem gemeinsa‐
men Spargelessen treffen sich die
angemeldeten Mitglieder der
AWO Hörste am Sonntag, 16.06.

um 12:00 Uhr im Hotel Mügge in
Währentrup. Kurzfristige Anmel‐
dungen sind noch möglich bei Ka‐
ren Tank, Tel. Lage 88091.

AWO Hörste: Spargelessen

Lage‐Heiden. Die Dorfkirche Heiden
lädt am Sonntag, 16. Juni um 11 Uhr
zu einem Kantatengottesdienst ein:
Die Kantate „Wer nur den lieben
Gott läßt walten“ passt mit ihrer
Leichtigkeit und ihrem Schwung gut

in die sommerliche Jahreszeit. Der
Kirchenchor Heiden unter der Lei‐
tung von Stefanie Schwarz  führt mit
Mendelssohns Kantate durch diesen
musikalisch‐festlichen Gottesdienst
und nimmt mit in ganz persönliche

Gebete und Segenswünsche. Mit
Meike Leluschko konnte eine Sänge‐
rin gewonnen werden, die mit ihrem
klaren Sopran schon viele Zuhörer
bezaubert hat. Die Predigt hält Ge‐
rald Klassen. Und wenn das Orches ‐

ter den Chor bei dem Wunsch „Sing,
bet und geh auf Gottes Wegen“ mit
einer lebhaften Begleitung unter‐
stützt, kann man sich fröhlich gerüs ‐
tet aufmachen in die kommenden
warmen Sommertage.

Kantatengottesdienst in der Dorfkirche Heiden
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Lage. Die Mitglieder der Ortsunion
Kernstadt innerhalb der CDU Lage
haben das Zentralklärwerk an der
Pottenhauser Straße besichtigt.
Ebenfalls anwesend waren der
Bürgermeisterkandidat Dr. Stefan
Everding und Stadtverbandsvor‐
sitzender Michael Biermann. Un‐
ter der sachkundigen Anleitung
der Leiterin des Zentralklärwerks,
Anja Ziesel, konnten sich die Inter‐
essierten über die verschiedenen

Reinigungsstufen informieren.
Nach einer theoretischen Einfüh ‐
rung an einem Modell des Zentral‐
klärwerks wurde sodann die Anla‐
ge besichtigt. Dabei erstaunte die
Teilnehmer, dass die Geruchsent‐
wicklung nicht so intensiv war, wie
ursprünglich angenommen. Die
Tour begann am Zulauf, der das
Wasser aus dem Kanal anhebt, da‐
mit dieses durch die gesamte An‐
lage fließen kann. Anschließend

wird das Abwasser in verschiede‐
nen Stufen entfettet, ent‐
schlammt und gereinigt. Danach
wird das Wasser wieder in die Wer‐
re geführt. Die Leiterin Anja Ziesel
hat die Gruppe in ihrer 1,5 stündi‐
gen Führung umfassend über die
Wichtigkeit der einzelnen Klärstu‐
fen aufgeklärt.
Die Teilnehmer waren sich einig,

dass es eine informative Veranstal‐
tung war.

CDU Lage besichtigt das Klärwerk

Das Foto zeigt als Zweite von links die Leiterin des Zentralklärwerks, Anja Ziesel, rechts daneben den Vor‐
sitzenden der CDU Lage Kernstadt, Frederik Topp und als Dritten von rechts den Bürgermeisterkandidaten
der CDU Lage, Dr. Stefan Everding.

Lage. Die Kompanie‐Beste der
„Ersten“ wird bei der Siegereh‐
rung der erfolgreichsten Schüt‐
zen der Schützengilde Lage auf‐
gerufen   ‐   und ist nicht erreich‐
bar. So geschehen bei dem dies‐
jährigen Gilde(n)meister‐ und
Kompanie‐Vergleichsschießen

des Lagenser Schützen‐Batail‐
lons. Grund: Die Siegerin der 1.
Kompanie glaubte am Vormittag
des bis 18.00 Uhr durchgeführten
Tageswettkampfes nicht an einen
Platz im sogenannten Medaillen‐
bereich.
Grund genug, die ausgefallene

Ehrung nachzuholen. Haupt‐
mann Dr. Karsten Stolz nahm im
Beisein von Rottmeister Detlef
Heyer und Sportoffizier Martin
Schliemann sowie weiteren Offi‐
zieren gern  die Ehrung der Siege‐
rin Antje Erz unter großem Beifall
der weiteren 27 Schützinnen vor.  

Siegerehrung: Aufgeschoben ist nicht aufgehoben

Antje Erz (Bildmitte) freut sich über den nachträglich überreichten Preis. Foto: privat

100 Jahre AWO – 15 Jahre OGS der Grundschule Ehrentrup
Lage‐Ehrentrup. Eine rundum ge‐
lungene Familienfeier der OGS
wurde auf dem Schulhof der
Grundschule Ehrentrup gefeiert.
Frau Glausch und Frau Kleine‐
grauthoff eröffneten das Fest mit
netten Worten zur Begrüßung
der zahlreichen Gäste. Die Mitar‐
beiterInnen der OGS planten Wo‐
chen vor dem Event ein buntes
Programm für das Familienfest.
Unterstützt wurden sie von Schü‐
lern der OGS Betreuung, die die
Deko rund um das Fest mitgestal‐
teten. Die Firma Borsdorf stellte
den Grillwagen zur Verfügung.
Vom Bildungshaus Panama hatte
Frau Schick einen Stand. Hier
konnten die Schüler individuell
gestalteten Button mit einer But‐
tonmaschine herstellen. 
Für jedes der 15 Jahre eine Tafel
mit Bildern und Texten war als
Zeitstrahl ausgehängt. Hier konn‐
ten sich die Gäste über den  Wer‐
degang der OGS bis heute infor‐
mieren. Der Beginn der OGS‐Be‐
treuung an der Grundschule Ehr‐
entrup im Jahre 2004 wurde von
Frau Fuhrmann, Frau Pohle‐Holz,
Frau Dammeyer und Frau Haugk
organisiert. In zwei Räumen des
Schulgebäudes wurden rund 50
Schüler betreut.
2005 wurde die städtische Be‐

treuung an die  AWO Soziale Dien ‐
ste Lippe gGmbH übergeben. Ein
Umzug in das ältere Gebäude
wurde gestemmt, die ehemaligen
Klassenräume waren ab sofort
OGS Räume.  
2009 bis 2012 mussten die OGS
Räume erweitert werden, da die
Schülerzahlen auf 100 Schüler an‐
stiegen. Dazu wurde die ehemali‐
ge Hausmeisterwohnung im

Obergeschoß umgestaltet. Au ‐
ßer dem gab es einen Wechsel in
der Leitung, Frau Glausch über‐
nahm. Mit viel Geschick und Fin‐
gerspitzengefühl leitet Frau
Glausch die OGS bis zum heutigen
Tag. Für AG`s konnte die Musik‐
schule eingebunden werden. Es
entstand der Chor, dies ist eine
Kooperation mit der Grundschule
Ehrentrup und der OGS (Träger

AWO).
In den nächsten Jahren wandel‐
ten sich die OGS Räume in The‐
menräume ‐ dieses neue Konzept
hat sich bewährt und wird seit‐
dem stetig verbessert. Außerdem
wurde eine Nutzung des tollen
Außengeländes im Nachmittags‐
bereich noch stärker mit einge‐
bunden. Neu im Konzept der OGS
ist seit 2018 ein Angebot hinzuge‐

kommen, in dem verschiedene
externe Förderangebote in den
OGS‐Alltag mit eingebunden wer‐
den.
Vom Zeitstrahl ging es zum nächs ‐
ten Angebot an diesem Nachmit‐
tag, in dem Ruhegarten stand ei‐
ne Fotobox. Sie war die ganze Zeit
gut besucht und so manche Fami‐
lie hat sich mit und ohne Verklei‐
dung fotografieren lassen und
konnte diese tolle Erinnerung mit
nach Hause nehmen. 
Die seit längerer Zeit von den OGS
Kindern fleißig abgeschraubt und
gesammelt Flaschenverschlüsse
werden der Aktion „Deckel ge‐
gen Polio“ zur Verfügung gestellt.
Für eine Tombola hatten die Mit‐
arbeiter einen Glasbehälter mit
Deckeln von Wasserflaschen be‐
reitgestellt. Alle anwesenden Kin‐
der durften an der Tombola teil‐
nehmen und sollten die Anzahl
der Deckel schätzen. Bei der Aus‐
losung waren drei Kinder be‐
sonders dicht an der Deckelan‐
zahl von 2019. Diese Gewinner
waren Sophia, Tahla und Kajin
und sie wurden mit einem Gut‐
schein aus einer Lagenser Eisdiele
belohnt. Besondere Aufmerk‐
samkeit bekam die Tanz AG unter
der Leitung von Frau Lückewille,
die Mitarbeiterin der OGS ist. Die

kleinen Tanzmäuse tanzten keck
nach den Songs –„Hair“ von Little
Mix und „Can`t stop the Feeling“
von J.Timberlake. Zum krönen‐
den Abschluss fuhr der Eiswagen
auf den Schulhof, es bildete sich
in Windeseile eine lange Schlange
vor dem Wagen, um eine köstli‐
che Kugel zu naschen. Die Stim‐
men der 260 teilnehmenden Gäs ‐
te waren vollen Lobes, und alle
freuten sich mit den Mitarbeitern
über das doch noch schöne Wet‐
ter. Frau Glausch bedankte sich
bei allen helfenden Händen und
den zahlreichen Gäste für ein ge‐
lungenes Fest.

RRoollff
KKaammpphhaauusseenn

Ich wähle
Matthias Kalkreuter

weil er Klima- und
Umweltschutz stärkt!

Lage. „Uns schickt der Himmel“‐
unter diesem Motto stand auch in
diesem Jahr die 72 Stunden Ak ‐
tion des Bund der katholischen
Jugend. In 3 Tagen setzen sich jun‐
ge Menschen für gesellschaftspo‐
litische Themen ein, beteiligen
sich an Sozialprojekten, um da‐
durch die Welt etwas besser zu
machen. Nach der letzten 72 Stun‐
den Aktion war der Malteser Ju‐
gend schnell klar, dass sie auch
dieses Mal an der Aktion teilneh‐
men.
Nachdem im Jahr 2013 Hochbeete
für Senioren des Karolinenheims
gebaut wurden, stand auch in die‐
sem Jahr ein generationenüber‐
greifendes Projekt im Vorder‐

grund. Die Malteser Jugendlichen
luden daher zum ersten Genera‐
tionencafé ein, welches sie wäh‐
rend der drei Tage vorbereitet
hatten und durch die Durchfüh‐
rung des Café beendet wurde. 
Gemeinsam bereiteten die Ju‐
gendlichen und jungen Erwachse‐
nen Plakate und Flyer vor, mit de‐
nen sie auf dem Lagenser Wo‐
chenmarkt auf ihr Projekt auf‐
merksam machten. Der Einla‐
dung folgten viele Interessierte,
aber auch zwei Abgeordnete des
Landtags, Frau Stock und Frau
Hannen, die sich beide bei den
Malteser Jugendlichen für ihr En‐
gagement bedankten und noch‐
mals auf die Bedeutung von Eh‐

renamt für die Gesellschaft hin‐
wiesen. 
Alle freuten sich über ein leckeres

Stück Kuchen, gesponsert durch
die Bäckerei Fellmer und Hensel,
sowie spannende und lehrreiche
Stationen zum Thema Generatio‐
nenvielfalt oder Leben im Alter.
Abgerundet wurde die Veranstal‐
tung durch eine angeregte Dis ‐
kussion zum Thema „Was brau‐
chen Menschen, um sich in einer
Stadt wohlzufühlen. 
Alle Teilnehmer waren sich
schnell einig, dass man eine Ver‐
anstaltung dieser Art nochmal
wiederholen müsse. Hierzu wird
es in den nächsten Wochen nähe‐
re Informationen geben.

72 Stunden für ein friedliches Zusammenleben
Malteser Jugend 

veranstaltet Generationencafé im Rahmen der 72 Stunden Aktion
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Verschiedenes

Wo jeder Cent
gut investiert ist … der‐fliesen‐
fuchs.de, 0171‐3569862.

Handgefertigte Pralinen
und exquisites Teegebäck erhal‐
ten Sie in Ihrer Fachkonditorei
„Süße Ecke”.

Nicht nur weil er Lagenser ist
… am 16. 06. Matthias Kalkreuter
wählen … der Fliesenfuchs!

Ehrenamtlicher Verein
„Betreuung und Hilfe im Alltag
e.V.”, sucht Mitglieder zur Betreu ‐
ung und Begleitung älterer Men ‐
schen. Aufwandsentschädigung
ist möglich. Nähere Informationen
unter 0163‐6174828.

Professionelle Reinigung
von Fliesen‐ und Naturstein be ‐
lägen … der‐fliesenfuchs.de, 0171‐
3569862.
Nageldesign im
Kosmetikstudio Julia Beutel, Lan ‐
ge Str. 100, Lage, 05232‐9805040.

Nicht nur weil er Lagenser ist
… am 16. 06. Matthias Kalkreuter
wählen … der Fliesenfuchs!

Schuhmacherfachbetrieb
Holzkamp ‐ Schuhreparaturen al ‐
ler Art, schnell + preiswert ‐ Lem ‐
goer Str. 31, Parkplätze direkt
vorm Haus.

Wir wählen Matthias
Kalkreuter zum Bürgermeister
von Lage, weil er es kann und weil
unsere Stadt reif für einen jungen
Bürgermeister ist. Er ist Lagenser
und wird sich viele Jahre für Lage
stark machen. Monika Rieke,
Annegret Dargatz, Marianne
Rautenberg, Karen Tank.

Verkäufe

Trapezbleche, 1. Wahl
u. Sonderposten aus eigener Pro duk ‐
tion, TOP‐Preise, cm‐genau, 39435 Egeln,
Feld am Bruche 18, bundesweite Lie ‐
ferung, 039268/9869‐0, www.dach   ‐
bleche24.de (Ihr Produzent)!

Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen, 03944‐36160,
www.wm‐aw.de (Fa)

Barrierefreie,
seniorengerechte Bäder … der‐
fliesenfuchs.de, 0171‐3569862.

Lagenser wählen Lagenser!
…der Fliesenfuchs!

Urlaub/Freizeit

Ferien an der Nordsee?
Strandurlaub in St. Peter‐Ording,
FeHs bis zu 5 Personen, gehobene
Ausstattung, Info: www.strandur‐
laub‐st‐peter.de oder www.ferien‐
haus‐st‐peter.com Tel. 0173‐5371807.

VW Polo, 
Bj. 2004, TÜV 2021, 113.TKm, Extras,
KP 1.950,‐ €, zu verkaufen. Tel. 0152 ‐
08783610.

Automarkt

Friedrich-Ebert-Str. 4 • 32791 Lage
Telefon: 05232 7030-0 • E-Mail: werrehof@korian.de

www.bestens-umsorgt.de

Sommerfest – Reise nach Italien
Samstag, 22.06.2019 von 14:30 – 17:00 Uhr

Kommen Sie und genießen Sie ein italienisches 
 Sommergefühl. Begleitet wird unser Fest von der 

Musikgruppe Zeitlos und einer Tanzshow unserer Mit-
arbeiter. Beim Quiz gibt es tolle Preise zu gewinnen. 

Stärken Sie sich mit italienischem Eis vom Eiswagen. 

Wir freuen 

uns auf Sie!
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Ich wähle
Matthias Kalkreuter

weil er den 
Sport fördert!

Andreas Fritz

(djd‐k). Städtetrip oder Shop‐
pingtour? Bei einem unterhaltsa‐
men Wochenendausflug in die
Niederlande lässt sich beides gut
kombinieren. Nur sechs Kilome‐
ter hinter der deutsch‐niederlän‐
dischen Grenze liegt die beschau‐
liche Stadt Roermond, deren Ur‐
sprung bis in die Römerzeit zu ‐
rück geht. Viele Besucher nutzen
den Ausflug nach Roermond
auch, um im McArthurGlen Desig ‐
ner Outlet zu shoppen. Seit neue‐
stem ermöglicht das Center nicht
nur den Zugang zu großen Mode‐
marken, sondern auch zu großer
Kunst. Mit "Loving Rembrandt"
startet das Designer Outlet eine
Aktion zu Ehren des Künstlers an‐
lässlich des Rembrandt‐Jahres.
Höhepunkt ist die Verlosung der
seltenen Rembrandt‐Radierung
"Selbstbildnis mit Saskia" von

1636. Jeder, der noch bis zum 8.
Juli 2019 vor Ort in Roermond
oder online auf der Website des
Designer Outlets Roermond an

dem Gewinnspiel teilnimmt, hat
die Chance, bald einen echten
Rembrandt im eigenen Wohnzim‐
mer hängen zu haben.

Anzeige Anzeige
Ein Rembrandt fürs eigene Wohnzimmer

Mit der Verlosung der seltenen Rembrandt‐Radierung "Selbstbildnis
mit Saskia" kann jeder zum Besitzer großer Kunst werden.

Foto: djd‐k/McArthurGlen/Janus van den Eijnden

Lage (wi). Der Landschaftsver‐
band Westfalen‐Lippe lädt zu ei‐
ner Zeitreise am Sonntag (16. Ju‐
ni) ein: Museumsbesucher kön‐
nen von 11 bis 17 Uhr miterleben,
wie mühevoll und schweißtrei‐
bend der Weg vom Ton zum Zie‐
gel war, bevor Maschinen die kör‐
perlich anstrengendsten Arbei‐
ten übernahmen.
Zunächst musste der gegrabene
Lehm die richtige Konsistenz be‐
kommen, indem Wasser und Sand
zugegeben wurden. Lehmma‐
cher mischten die Masse mit den

Füssen – eine ermüdende Kno‐
chenarbeit, die die Haut spröde
und rissig werden ließ. Der Einsatz
von runden Mischbühnen („Gö‐
pel“) stellte eine große Arbeitser‐
leichterung dar: Fortan zog ein
Pferd eine mit Steinen beschwer‐
te Karre durch den Lehm, bis das
Material geschmeidig genug war,
um in Holz‐ oder Metallformen
geschlagen zu werden.
Die so entstandenen Rohlinge
trockneten mehrere Wochen an
der Luft, bevor sie im Feldbrand‐
ofen zum fertigen Ziegel ge‐

brannt werden konnten. Feld‐
brandöfen bestanden aus ge‐
schichteten Ziegelrohlingen und
konnten bis zu acht Metern hoch
sein. Im Innern gab es mit Fein‐
kohle gefüllte Zwischenräume,
die Außenwände wurden zum
Schutz gegen Sonne und Regen
mit Lehm verkleidet. 
Während des bis zu sechs Wo‐
chen dauernden Brandes musste
der Ziegler den Ofen rund um die
Uhr überwachen und die Schür‐
gassen mit Brennmaterial versor‐
gen.

Ziegel herstellen wie vor 200 Jahren
Pferdegöpel und Feldbrandofen: 

Historische Produktion im Ziegeleimuseum

Im Pferdegöpel erhält der Lehm die gewünschte Konsistenz. Hier gezeigt von Museumsmitarbeiterin Jutta
Stechemesser und Zugpferd Celina. Foto: wi

Lage. Es ist schon gute Tradition,
dass die Lagenser SPD‐Frauen das
Kulturfest (Kermes) der tüki‐
schen Gemeinde in Lage besu‐
chen. Auch dieses Jahr gab es ei‐
nen lebhaften Austausch mit den
türkischen Mitbügern. 

Die üppig angebotenen nationa‐
len Spezialitäten wurden von den
Genossinnen begeistert probiert.
Alle Beteiligten haben sich ge‐
freut, dass sich Bürgermeister‐
kandidat Matthias Kalkreuter
ebenfalls dazu gesellte und den

türkischen Mitbürgern Rede und
Antwort stand. Die Lagenser SPD‐
Genossinnen nahmen erfreut zur
Kenntnis, dass die türkischen Mit‐
bürger in Lage interessiert am po‐
litischen Geschehen in Lage Anteil
nehmen.

Kulturfest der türkischen Gemeinde besucht

Von links: Anne Dargatz , Marianne Rautenberg, der Vorsitzende des Kulturvereins  Süleymann Haydar,
Matthias Kalkreuter und Monika Rieke.
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gutschein.lage.online

LOKAL. DIGITAL. GENIAL.

Der Gutschein ist in ausgewählten Ge-
schäften als Gutscheinkarte und im Inter-
net rund um die Uhr erhältlich. So können 
Sie auch nach Geschäftsschluss noch 
einen Gutschein verschenken. Einfach per 
WhatsApp & Co. Oder Sie drucken ihn aus 
und übergeben ihn persönlich.

GUT FÜR SCHENKER

Der Gutschein kann in allen teilnehmenden 
Geschäften auch in Teilbeträgen eingelöst 
werden. Somit kann sich der Beschenkte 
an einer unglaublichen Vielzahl an Produk-
ten und Dienstleistungen erfreuen.

GUT FÜR BESCHENKTE

Der Gutschein kann nur bei teilnehmen-
den Geschäften in unserer Stadt eingelöst 
werden. Somit bindet er die Kaufkraft und 
stärkt die lokalen Unternehmen vor Ort. 

GUT FÜR UNSERE STADT

Verschenken Sie einen Gutschein, der in 
vielen Geschäften unserer Stadt - auch in 
Teilbeträgen - einlösbar ist. Ein tolles Ge-
schenk, das man mit einer persönlichen 
Grußbotschaft einfach per WhatsApp & 
Co. direkt versenden kann. Ausdrucken 
und persönlich übergeben geht natürlich 
auch. Viel Spaß am Schenken!

In diesen Geschäften können Sie den
LAGE.GUTSCHEIN erwerben und einlösen:
Babyhaus Funke 
Blume und Schwiegertochter
Der Postillon 
Die Blumenwiese
Fellmer, Bäckerei & Café
Flora-Apotheke
Fotostudio Flentge 
Genuss-Company
Hardtke Optic
Hirsch Apotheke am Markt 
Marktkauf Lage
Martin‘s Genusswerk

Mode + Textil Schlichting 
Pohle – Pelz . Mode . Leder
Ross Apotheke 
Salon Le Figaro
Sanitätshaus Müller + Festerling
Schuhmode Riekehof 
Studio-M
TUI ReiseCenter Lage
Uhren Schmuck Ness
Westtor Apotheke

Stand: 01.06.2019

  Hier erhalten Sie den LAGE.GUTSCHEIN als praktische Gutscheinkarte 
 mit einem ansprechendem Geschenkumschlag.
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